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Bomben auf britische Kreuzer
Umfangreiche Kriegsbeute in Andalsnes — Die letzten Reste
norwegischen Widerstandes in Süd - und Mittelnorwegen

beseitigt
Berlin , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Webrmacht gibt bekannt :
Die Luftwaffe griff erneut feindliche Seestreitkräfte bei

Narvik an . Zwei Kreuzer erhielten Treffer . Feindliche
Stellungen und Marschkolonnen wurden wirkungsvoll mit
Bomben belegt . 3m Lustkamps wurde ostwärts Narvik ein
britisches IaMlugzeug abgeschosse » . In Narvik selbst ist die
Lage uiweräuLert .

Unter der umfangreiche » Beute , die bisher iw Raume
um Andalsnes sichergeitellt werden konnte , befinden kick :

460 englische Tankbüchsen mit Munition .
49 Geschütze , darunter 40 englische «rlat .
60 Granatwerfer ,

355 Maschinengewehre .
5 300 Gewehre ,

41/ « Millionen Schuß Infanterie -Munition und
1 Munitionszug mit 300 Tonnen Munition .

Die letzten Reste norwegische » Widerstandes in Süd - und
Mittelnorwegen wurden nunmehr beseitigt .. Bei Pinie
ergaben M Teile eines norwegischen Jnfanterte -Regimentes .
Große Mengen an Gerät . Massen und Svrengitosfvorraten
wurden hierbei sichergestellt .

An der Westfront wurde südlich Saarlautern , der Angriff
eines feindlichen Stoßtrupps mit starke » Verlusten für den
Feind abgewiesen .

Das britische Biutgeld rollt
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Aggresfionspläne von Chamberlain bestätigt
as . Berlin . 8 . Mai . Den Engländern ist es äußerst

unangenehm , daß wir ihre Kriegsausweitungspläne in das
belle Scheinwerferlicht der Weltöffentlichkeit gezogen haben .
Sie griffen deshalb wieder einmal nach der alten Methode .
„ Haltet den Dieb "

, zu rufen , um die Aufmerksamkeit
von dem eigenen Verbrechen abzulenken . So
muß der englische Rundfunk verkünden , daß Deutschland die
Unruhe im Südosten gestiftet habe . Dieser Versuch , den
Svieß umrudreben . wird aber überall durchschaut und es
wird mit Reckt von den neutralen Ländern darauf geant¬
wortet . daß niemand anders als Herr Chamberlain
durch leine Mitteilungen über die Flottenzusammen -
ziehung im Mittelmeer den Stein ins rollen brachte und die
Panik entfesselte . Auch heute zeigen im übrigen die aus
Bulgarien vorliegenden Meldungen sehr deutlrch . daß die
West möchte ihre Aggressionsvläne mit
großem Eifer weiter verfolgen . Der britische
Botschaft ^ in Ankara bat sich bekanntlich nach Sofia be¬
geben . Wie nunmehr ieststebt . hat er den Bulgaren nicht nur
einen Warenkredit von drei Millionen
Pfund anaeboten . sondern ihnen auch versichert ^ daß die
Frage eines Zuganges zum Ägäischen Meer ge¬
regelt und alle Gebietsanlvrüchc Bulgariens auf der
Friedenskonferenz befriedigt werden würden für den Fall ,
daß Bulgarien einen Richtangriffsvertraa mit
der Türkei abschließt und im Falle eines Konflikts die
englisch - türkis che Waffenhilfe annimmt .
London versucht also Bulgarien in das Lager der Aggressoren
zu ziehen , und läßt sich das auch etwas kosten . Daß man
sich so stark gerade um Bulgarien bemüht , erklärt sich sehr
einfach aus der Tatsache , daß Bulgarien geopolitisch
eine sehr uzicktige Rolle auf dem Balkan spielt .
Dieses Land wäre nämlich für einen türkischen Einfall etwa
mit Unterstützuna der Weygand - Ärmee von Saloniki her die
Brücke sowohl nach Rumänien als auch
nach . Jugoslawien . Eine solche Posttion wäre den
Engländern schon drei Millionen Pfund wert , nur zeigen die
Bulgaren nicht die mindeste Neigung , dem Beispiel Polens
oder Norwegens zu folgen und sich von den Engländern
garantieren zu Iahen .

Aber mich Chamberlain hat in seiner gestrigen
llnterhausrche . noch einmal bestätigt , daß . die Aggressoren
nach neuen Kriegsschauplätzen zu suchen . Er sprach nämlich da¬
von . daß man den Feldzug in Norwegen abgebrochen habe ,
um „ ihn an einer anderen Stelle mit größerer
Wirkung sortzusetzen

"
. Zugleich spendete er in sehr

verdächtiger Weise der Türkei und Ägypten höchstes
Lob . Bemerkenswert ist ferner , daß nach den Mitteilungen
Chamberlains Wiston Churchill neue Vollmachten
erhielt . Das alles zeigt klar , daß London an feinem Pro¬
gramm der Kriegsausweitung festhält . Chamberlain hat sich
mit seiner gestrigen Rede noch einmal nachdrücklich zu diesem
Programm bekannt .

Der Hauptteil der Rede des englischen Ministerpräsi¬
denten war allerdings em klägliches Verlegen -
beits - und Verlogenheitsgestammel zu dem

norwegischen Fiasko . Er schreckte dabei noch nicht einmal
davor zurück , » en Norwegern die Schuld in die Schuhe zu
schieben . Die Engländer , so sagte er nämlich u . a .. hätten
gar keine Neigung gehabt , um Drontheim zu kämpfen . Man
habe nur den Bitten der Norweger nachgegeben , zumal man
auch habe zeigen müssen , daß es England nicht nur um das
Erz ging , sondern auch um den Schutz der kleinen Nationen .
Die Norweger aber hätten es auch Unterlasten , die deutschen
Anmarschwege nach Drontheim zu sprengen . Kurzum ,
eigentlich sind nur die Norweger schuld , die
englischen Truppen seien vortrefflich gewesen , sie hätten sich
„ Mann für Mann dem Feind überlegen gezeigt

"
. Dazu kann

man allerdings nur sagen , daß eine Überlegenheit die im
Ausreißen besteht , immerhin etwas seltsam ist . Chamber¬
lain sang dann noch einmal ein Loblied auf den vortrefflichen
Rückzug , natürlich ohne die schweren Verluste einzu¬
gestehen . Ja . er versicherte , daß die Engländer kaum
nennenswertes Material zurückgelassen hätten . Danach
wäre also der Abschiedsbries des fliehenden englischen
Generals an den norwegischen Kommandeur bei Drontheim
eine glatte Lüge . In diesem Brief versuchte nämlich der
General die Norweger über die Flucht der Engländer damit
zu trösten , daß er ihnen wertvoll st es Kriegs¬
material vermachte , zu dessen Verwendung er den
im Stich gelassenen Norwegern alles Gute wünschte . Mit
solchen und ähnlichen Lügen versuchte Chamberlain das kläg¬
liche Fiasko zu bemänteln . Die hefffge Kritik , die die
Opposition an der Regierung und an Chamberlain übt .
zeigte , daß die Schaumschlägerei der englischen Regierung
selbst das englische Publikum nicht mehr täuschen kann . Herr
Chamberlain wird sich wohl auch beute noch in der Fort¬
setzung der Debatte manch herbe Kritik mitanhören müsten .

Plumpes Ablenkungsmanöver
Das e » glische Insormationsminitterium bedient kick

amerikanischer Agenturen

Berlin . 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Aufdeckung der
britischen Pläne im Südosten Europas hat auf die be¬
troffenen Völker einen solchen Eindruck gemacht , daß die eng¬
lischen Kriegshetzer heute z» ebenso dumme » wie plumpen
Ablenkungsmanövern greisen . Sie bediene » sich dabei
amerikanischer Vresteagenturen , durch die Nachrichten ver¬
breitet werden , nach denen Holland aus das höchste bedroht
sei » soll . So berichtet die ..Astociated Preß

"
, daß ihr von

„ höchst zuverlässiger Seite " mitgeteilt wurde , zwei deutsche
Armeen bewegten sich von Bremen und Düssel¬
dorf auf Holland , und zwar ko schnell , daß sie gleich die
Grenze erreichen würden . Die „ zuverlässige Quelle "

dieses militärischen Unsinns ist , wie wir festzustellen in
der Lage sind , das britische Jnformations -
ministerium . Dieses britische Jnformationsministerium
ist von den deutschen Enthüllungen über die unmittelbar
bevorstehenden Absichten Englands und Frankreichs derartig
getroffen worden , daß unter allen Umständen dieses Ab¬
lenkungsmanöver in Szene gesetzt werden muhte .

Schwäche der britischen Posttion erkannt
Weitere Erörterungen zum Thema : Schlachtschiff und Bomber

wt . Tue Tatsache , daß die britische Schlachtflotte an der
» orn >eglschen Küste von den deutschen Bombern geschlagen
worden rst . beschäftigt noch immer die Weltöffentlichkeit .
Der finnische Journalist Erivenberg bebt in dem
Helsinkier Blatt „ Husvudstadsbladet " hervor , daß die eng¬
lische Schlachtflotte noch nicht einmal versucht habe ,
sich die Herrschaft im Skagerrak zu erkämpfen
und den deutschen Nachschub nach Norwegen zu unterbinden .
Das ser der beste Beweis dafür , daß die englische Flotte an
der norwegischen Küste durch die deutschen Bomber Io große
Verluste erlitten habe , daß Churchill weitere Einheiten nicht
mehr aufs Spiel setzen konnte . Eine starke , gut geführte
ßuftmoffe . habe , wie in Norwegen erwiesen worden sei . die
Möglichkeit . Operationen einer starken Kriegsflotte zu ver¬
hindern . Die Geschichte der Seekriegfübrung sei in ein
neues Stadium getreten .

„ Popolo d '
Jtalia " stellt fest , daß Churchill vor ollem

dre Schiiisverluste dementiere , die durch die deutsche Luft -
maffe entstanden seien . Der Zweck , den er damit verfolgt ,
ist klar . Er will verhindern , daß die Welt die Überlegenheit
des Bombers gegenüber dem Schlachtschiff und damit die

Schwäche der britischen Position erkennt . Lügen
helfen jedoch nichts mehr . In aut unterrichteten hollän¬
dischen und nordamerikanischen Marinekreisen weiß , man ,
wie das italienische Blatt mitteilt , ganz genau , wie viel
schwere britische Schiffe wegen der durch Bomben erlittenen
Havarien in den Werften liegen . Die britische Admiralität
selbst sei wegen der leichten Verwundbarkeit der
modernen Schiffe mit Ölantrieb im Luftkrieg
sehr besorgt . Wenn Churchill , der alles auf die norwegische
Karte gesetzt hatte , so sagt die Turiner „ Stainpa "

. den
schmählichen Rückzug aus Norwegen anordnete , dann ser
das der beste Beweis dafür , daß die englische Flotte so
schwere Verluste erlitt , daß Churchill ihren nochmaligen
Einsatz nicht mehr wagen konnte . „ Lavoro Fascista " meint
ironisch , daß die englische Admiralität durch den vomvos
angekündigten Einzug ihrer Flotte ins Mittelmeer die
schweren britischen Schiffseinheiten vor den deutschen
Bombern in Sicherheit hätte bringen wollen .

Selbst der Vorsitzende des Luttfabriausschusfes im fran¬
zösischen Senat . Senator B e n a z e d . muß die Überlegenheit
der deutschen Luftwaffe zugeben . Aus den letzten militä¬
rischen Ereignisien , so sagte er . ergäbe sich die Lebre . daß
die Luftwaffe nicht mehr eine zusätzliche Waffe
fei . sondern in einer großen Zahl von Fällen eine entschei¬
dende Rolle spiele . Wenn er daran die Mahnung knüpft ,
daß die Westmächte die Luftrüstungen mit größter Energie
betreiben müßten , so scheint es uns dafür reichlich spät zu sein .

„ Wir marschieren mit "

Von WM Pempel

Die nationalsozialistische Weltanschauung bejaht auf
alle » Gebieten des menschlichen Lebens den Grundsatz der
Leistung . Das kann auch gar nicht anders sein , denn das
Reich Adolf Hitlers verdankt ja seine Größe und seine Welt¬
bedeutung einzig und allein der Leistungskraft seines
Führers , der das schier Unmögliche möglich gemacht und
durch die Mobilisierung des Leistungswillens des ganzen
deutschen Volkes ein Reich von Versailles Gnaden heraus -
gefübrt bat aus den Zeiten der Not und des Zerfalles , und
damit die Grundlagen schuf für die Achtung , die uns werte
Teile der Welt zollen , während die Mißgunst neiderfüllter
Feinde uns in einen Krieg zwang , der bis jetzt schon ein »
deutta die Leistungskraft der geeinten Nation offenbart hat .
Jahr um Jahr wurde der Aufbau vorangetrieben . werkte
das Volk im Dienste des Friedens . Wäre dies alles nur
eine Scheinblüte gewesen , wie es das feindliche Ausland
immer wieder binstellte , sie wäre beim ersten Ausbruch des
Kriegsgewitters zerschmettert worden . Aber diese Blüte be¬
wahrt ibren Fruchtansatz auch in harter Zeit , und die
kommenden Generationen unseres Volkes werden , wenn sie
ibn Besen und pflegen , in den vollen Genuß der Frucht
kommen , deffen Samenkorn vom Fübrer in den Boden der
deutschen Volksgemeinschaft seiest wurde .

Leistungsbereit ist unser Volk , das stellt es täglich
unter Beweis . Wenn mir speziell dem Wirtschaftssektor des
deutschen Schaffens beute unsere Aufmerksamkeit schenken ,
so deshalb , weil um gestrigen Dienstag im Rahmen einer
festlichen Sitzung der Arbeitskammer Hessen -
Nass a u im Frankfurter Römer Gauletter und Reichsstatt¬
halter Sprenger 54 Betrieben unseres Gaues das Gau¬
diplom für bervorragende Leistungen im 3 . Leistungs -
kampf der deutschen Betriebe überreichen konnte . Hiervon
fielen allein 10 Gaudiplome auf Betriebe des Kreises
Wiesbaden . Kreisobmann W e b n e r t und seine Mit¬
arbeiter in der hiesigen Kreisdienststelle der Deutschen
Arbeitsfront können stolz auf dieses Ergebnis sein ,
habe » doch damit die Wiesbadener Betriebe bewiesen , daß
sie bis zum letzten bereit sind , den Forderungen des
Leistungskampfes zu entsprechen und sich dafür einzusetzen ,
daß der Leistungsgedanke zur Tat wird . Betriebsführer
und Gefolgschaften haben nicht äußerer Ehren willen ihr
bestes in dreiem Wettbewerb der Leistung gegeben , sondern
in der festen Überzeugung , damit der gesamten Nation zn
dienen . Die Gaudiplome sind die Vorstufen zum Natio¬
nalsozialistischen Musterbetrieb . Wir sehen
es an unserer Nassauischen Landesbank , der als
erstem Betrieb im Kreise Wiesbaden dieser Ehrentitel und
damit die Berechtigung zum Führen der goldenen
Fahne der DAF . verliehen wurde , daß der zähe Wille
einer nationalsozialisttsch aus gerichteten Betriebsgemein¬
schaft die höchste Anerkennung des Führers findet .

Nicht jedem Betrieb kann es vergönnt fein , eine solch
ehrenvolle Auszeichnung zu erhalten , nicht jedem Betrieb
kann das Eaudiplom verlieben werden . Aber das allein
ist nicht ausschlaggebend , wertvoll allein ist schon die Bereit¬
schaft . am Leistungskampf teilzunehmen , denn damit Bereits
dokumentieren die Betriebe , sich einzugliedern in die Front
des sozialen Wettstreites . Und daß ihre Zahl von Jahr zu
Jahr ansteigend ist , dürfte wohl der beste Beweis sein , daß
der Gedanke der Leistungsbereitschaft weite Teile der deut¬
schen Wirtschaft erfaßt hat . Von 80 559 Betrieben , die sich
im ersten Leistungskampfjabr dem Wettbewerb stellten , stieg
ihre Zahl im zwerten auf 164 239 und schließlich in dem jetzt
abgelaufenen dritten weiter auf 272 763 . 297 Betriebe
führen die „ goldene Fahne "

, über 5400 Betriebe wurden mit
dem Eaudivlom ausgezeichnet . Nicht nur Großbetriebe mit
Tausenden von Arbeitern sind unter ihnen , auch der mitt¬
lere und kleinere Betrieb kann ebenso den Wettbewerb sieg¬
reich bestehen . Nicht der Kapitalaufwand ist maßgebend ,
sondern der gesunde Geist der Vetriebsgemeinschaft , der
allein Garant der gestellten wirtschaftlichen und sozialen
Forderungen ist .

In unserem Gau Hessen - Nassau waren es 4200
Betriebe , die sich zum 3 . Leistungskampf stellten . 1100 mehr
als im Leistungskampfjabr 1938/39 . Die Überprüfung der
Betriebe war gewiß nicht leicht , zumal mehr als die Hälfte
der Zeit in den Krieg fiel . Auf dessen Auswirkungen mußte
in der Beurteilung Rücksicht genommen werden . So wurden
auch allgemein die Leistungen bewertet , die bis zum Spät¬
sommer 1939 aufzuweisen waren . Wesentlich in der Beur¬
teilung war die Art und Weise , wie die Bettiebe Schwierig¬
keiten lösten , die durch die Kriegswirtschaftsverordnungen
entstanden waren . Die Betriebsgemeinschaft und deren Aus¬
richtung ist ein Kernstück der Beurteilung , hier wurde der
strengste Maßstab angelegt , denn gerade in Zeiten , in denen
unvorhergesehene Ereignisse Schwiettsketten bereiten , muß
das Band zwischen Vetriebsführung und Gefolgschaft noch
fester werden als in Zeiten ruhiger Entwicklung . Die
Gefolgschaft , die den Anforderungen , die der Leistungskampf
an sie stellt , hundertprozentig erfüllen will , muß sich in
Notzeiten doppelt freudig für ihren Betrieb einfetzen . Der
Leistungskampf ist nicht Sache des Geldes oder des guten
Willens der Beiriebsführung . er fetzt vielmehr das Mtt -
gehen der Gefolgschaft voraus . „ Wir marschieren

Mit Bibelworten und Pfundnoten
Wühlarbeit englischer Bischöfe im Südosten

wt . Frivolität und Zynismus sind typische
Merkmale der britischen Plutokratte . Der Mangel an Ehr¬
furcht vor den höchsten sittlichen Werten ist für sie kenn¬
zeichnend . Wir sind gewohnt , daß sie die gemeinsten An¬
schläge hinter dem Gebetbuch und hinter der Bibel zu ver¬
bergen suchen . Das Wott . sie sagen Gott und meinen
Kattun , stammt ja nicht aus unseren Tagen . Daß es heute
so gültig ist . wie um die Jahrhundertwende , zeigen Nach¬
richten , die uns aus Belgrad und Sofia erreichen . Di «
Engländer schicken nicht nur Diplomaten , die mit dem
Blutgeld in ihrer Tasche klimpern , nach dem Südosten ,
sondern sie entsenden auch ihre Bischöfe , die plötzlich das
Bedürfnis fühlen , mft der Ostkirche „ theologische Fragen "

zu besprechen . Man erinnert sich in Bukarest . Belgrad und
Sofia , daß die englischen Bischöfe schon einmal ein der¬
artiges Bedürfnis empfanden und zwar in der Zeit der '

Abbesiinien - Krife , Sie waren sich damals nicht zuschade , anti -
italienische Propaganda zu treiben und sie machten sich kein
Eewisien daraus , ihr geistliches Gewand für poli¬
tisch « Zweck « zu mißbrauchen . Di « Agramer

Zeitung „ Srvatskh Strascha "
. das Organ des katholischen

Metropoliten , erinnert an ine damalige Agitationsreise und
weist darauf hin , das die englischen Theologen es noch nicht
einmal für notig hielten , auf dem Agramer Sauptbahnbof
den bereits schwer . erkraEen und inzwischen verstorbenen
Kardinal Erzbischoi Dr Bauer auch nur zu grüßen . Man
batte das ra auch nicht notig , da das kroatische Volk noch
nicht gleichberechtigt war und das Gewicht seines Wortes
noch nicht in die politische Waagschale zu werfen vermochte .
Das ist inzwischen anders geworden . Der Führer der
Kroaten ist heute stellvertretender Ministerpräsident in
Sei grab . Dl « anglikanischen Bischöfe haben denn auch aus
dieser Wandlung ihre Konseguenz gezogen und diesmal
dem katholiichen Metropoliten in Agram ihre Aufwartung
gemacht . Sie,tziben nur das Pech , daß man in der kroatischen
Hauptstadt nicht so vergeblich ist , wie es für diese Agitatoren
im Bischoisrock nützlich märe . Sie werden mit ihren salbungs¬
vollen Worten bei den Völkern des Eüdostens ebenso wenig
erreichen , wie die brilischen Diplomaten mit ihren Pfund¬
noten und Sandelskrediten .
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. wt . Als wir dieser Tage im Bericht des Oberkomman¬
dos lasen , daß zwei deutsche Flugzeuge ein britisches U - Boot
ausgebracht haben , konnte man sich eines Kopsschüttclns nicht
erwehren . Es ist unfaßlich , daß die britische Besatzung ihr
Schiff nicht versenkte und nahezu unbeschädigt in deutsche
Hände fallen ließ . Wirklich kein Ruhmesblatt für die bri¬
tische Marine und den Geist des englischen Soldaten . Wie
ganz anders bandeln deutsche Matrosen , die noch nicht ein¬
mal zur Kriegsmarine gehören , sondern auf Handelsschiffen
tbten Dienst tun . Sie versenken ihre Schiffe , wenn sie auf
andere Weise dem Zugriff des Feindes nicht mehr entzogen
werden können . Sie lassen sich auch von Drohungen ,
daß sie erschossen oder nicht gerettet würden , nicht ab -
schrecken . Zwei neue Fälle dieser Art lind beute bekannt -
geworden . die in der Geschickte der deutschen Handelsschiff¬
fahrt für alle Zeiten -ein Ebrenblatt bilden werden . Der
Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Arucas " befand sich

„ Ooel " - Autohaus . Wiesbaden
Dallmann & Co . . Wiesbaden

Wer raucht ,

sollte gut rauchen * )

„ .SlmftertXHn , 7 . Mai Nach einer Havasmeldung aus
Baris , bat dre französische Admiralität ein Kommunique
m^ Ubcn . . wonach am 3 . Mai in der Nordsee bei einem
Angriff feindlicher Flugzeuge '

gelertzug der franzö
" "

der r ~ ' "

Im Kreis Wiesbaden « <
Henkell & Co . , Wiesbaden -Biebrich
» O

^
MT ^ Deutsche Abwasser - Reiniguags -GmbHi . **

«Ä "Ä * 1" ' Vorort - und wirtsch - ft- teil : Willi p e m , f . n ~
sä-nUich in Wi -Sbod- N. « cfamUeitanV

Was General Jronside verschwieg
» Da « Renne » hat gegen » ns entschieden ! "

Die Überlegenheit des deutschen Menschen
f Cin Ebrenblatt der deutschen Handelsschiffabrt

England selbst zum Blockierten geworden
Mangel an Holz , an Frachtraum und Matrose «

L . Schellenberg ' sche Bnchdrnckerei . » Wiesbadener

Bcrw -ttäng '
Wdt .

°
sWhäuser , GmbH » Wiesbaden

Deutsche Bank . Wiesbaden

Der auf der Fahrt nach Blyth befindliche Motorschoner
„ Magicran "

( 250 BRT .) ist — einer weiteren Meldung der
„ Times "

zufolge — an der Küste von Derwicksbire auf Strand
gelaufen . Die achtköpfige Besatzung hat in Rettungsbooten
dre Küste erreichen können .

, uge , aus einem Truvven -
tiiäun oer . rranzosischk Zerstörer ..Bison "

,zu den eskortierenden Kriegschiffen gehört habe , ver -
■7 - Jt roorben fei . Ein Teil bei Besatzung habe gerettet
werden können .
-> * - Bison " batte eine Wasserverdrängung von
2436 Tonnen und wurde im . ~ ' - ---
baut . Die Besatzung betrug 209

auf der Heimreise von Übersee im Nordatlantik , als er von
einem , britischen Kriegsschiff gestellt wurde . Der tapfere
Kapitän lieb trotz des eisigen Sturmes und der ickweren
See sofort die Luken öffnen und das Sckiff versenken .
13 deutsche Seeleute , darunter der Kapitän selbst , kamen
dabei ums Leben . Das snAlische Kriegsschiff . .Ajax " brachte
den der Afrika -Linie gehörenden Dampfer . .llssukuma "
auf und drohte , die Besatzung ihrem Schicksal zu überlassen ,
wenn,sie das Schiff versenke . Er unterstrich diese Drohungen
mit einigen Kanonenschüssen . Der deutsche Kapitän ließ fick
iedock nlckt ^ einsckücktern und befahl die See - Bentile zu
offnen . Die Mannschaft stieg in die Rettungsboote und setzte
die Segel , schließlich besann sick der britische Kommandant
auf seine Menschenpflicht und nahm die deutsche Besatzung
an Bord . Deutsche Manner sind Soldaten , die ihr Leben
bedingungslos für ihr Vaterland und ihren Führer ein «
tetttn . gleich welches , Kleid sie auch tragen . Das deutsche Volk
aber ist stolz auf seine Seeleute .

, vt . England , das uns genau wie im Weltkriege
wieder durch die Blockade klein »u kriegen hoffte , erlebt mit
iedem Tag deutlicher seine Abhängigkeit vom
Ausiand . Die britische Kohlenförderung ist auf die
Grubenbolzzumhr angewiesen . Nachdem Rußland und die
baltiidjcn Staaten als Lieferanten ausgefallen waren , blieb
Norwegen die einzige Bezugsquelle . Nun ist auch diese ver -
loren gegangen . Der . .Daily Harald " stimmt ein bewegtes
Klagelied darüber an . da « sich die britischen Behörden nun¬
mehr gezwungen seben . einen Raubbau in den ein¬
heimischen Wäldern zu betreiben , der sich bitter
rocken muß . Überall höre man die Schläge der Holzfäller -
art . >o sagt das Blatt . Es fei aber unmöglich die 95 °/ « des
Bedarfes , die man bisher vom Aiisland bezog , im eigenen
Lande zu decken . Die Rückwirkungen auf die Kohlenförderung
Rnb ttttastrophal . Allerdings könne man das benötigte Solz
aus K - nada beziehen - - wenn genügend SraHtraum « tr

welch strenger Maßstab bei der 9luslese angelegt werde , um
so höher fei damit die Auszeichnung zu werten .

Der Gauleiter eröffnete sodann den 4 . Leistungs -
kamvf der deutschen Betriebe im Gau Hessen - Nassau und
forderte die noch nickt Ausgezeichneten auf , weiterzuarbeiten ,
damit auch ihnen eines Tages die Anerkennung für eine vor¬
bildliche nationalsozialistische Haltung im Betrieb zuteil
werden kann . Daran anschließend übergab er mit Handschlag
den Vetriebsführern und Betriebsobmännern die verdienten
Gaudivlome .

, Die Feierstunde legte ein beredtes Zeugnis ab von der
sozialistischen Gesinnung unseres Volkes . Sie wurde damit
zu einer Kampfansage gegen jene Geldsackherrschaft , die diese
Erfolge unseres Ausbaues mit nichts anderem beantworten
konnten als mit dem Kries . ___

Die Ausgezeichneten
Unter ihnen 10 Wiesbadener Betriebe

, Daß sich unter den 54 mit dem Eaudivlom Ausgezeich¬
neten nicht weniger als 10 Wiesbadener Betriebe
bennden . wozu noch als Elfter ein Reichssieger als
„ Nationalsozialistischer Musterbetrieb "

( Nassauische Landes¬
bank . Nassauische Sparkasse Wiesbaden ) kommt , ist be¬
sonders erfreulich und bedeutet gleichzeitig einen Ansporn
für den neuen . Leistungskampf . Im einzelnen konnte der
Gauleiter anläßlich der 9 . Tagung der Arbeitskammer
Hessen - Nassau am 7 . Mai 1940 den nachstehend aufgeführten
Betrieben das „ Gaudiplom für hervorragende
Leistungen " überreichen : v , ,

. .. wt . Sie Engländer sehen sich , um wenigstens einen
lummerlichen Rest ihres Prestige zu retten , gezwungen , ein
Loblied auf die Flucht der britischen Truppen aus
Norwegen anzustimmen . Chamberlain bob gestern im
Unterhaus , noch einmal die Leistungen hervor , die der
Tommy bet dem „ schwierigen Rückzug aus Norwegen voll¬
bracht habe . Generalstabsckef Jronside . der für das
Fiasko neben Churchill in erster Linie verantwortlich ist . hat
natürlich allen Anlaß , in die Lobeshymne einzustimmen . Er
kann aber in der Rede , die er vor den „ Heimkehrern " in
einem westschottischen Hafen hielt , die Niederlage nicht völlig
verleugnen . Er sagte u . a . : „ Ich kenne wohl die Schwierig¬
keiten , gegen die ihr habt kämpfen müssen . Schnellig -
kert war das Wichtigste ( !) Hättet ihr eure Abfahrt um
24 , ober gar um 48 Stunden verschoben . Io wäre der Zu¬
sammenbruch ( das ist deutlicher ! !) noch schlimmer als
er in Wirklichkeit ist . ..Wir alaubten "

, so fuhr Jronside
fort , „ euch , die notwendigen Geschütze und Flugzeuge mit¬
geben zu können , die euch in die Sage versetzt barten , gegen
die Kriegsmaschine zu kämvfen . der ihr gegenüberstandet .
Aber ihr wißt , daß das Rennen sich gegen uns ent «
schieden bat . Es war uns unmöglich , diese Dinge recht¬
zeitig herbeizuschaffen . In der Tat denke ich , daß euer Rück¬
marsch von Dombas und eure Einschiffung eine Angelegen¬
heit ist , die in der Geschichte weiterleben wird .

" Mit diesen
Worten hat der britische Eeneralstabschef sehr viel zugegeben ,
aber doch noch mehr verschwiegen . Warum konnte
England die Geschütze und Flugzeuge nicht rechtzeitig nach
Norwegen schicken , wo es doch vorgrbt .

" ' " "

beherrschen ? Weil die deutschen Flugzeuge . . .
Icken Bomber iebe Verbindung mit der Heimat unter¬
brachen , und die Schiffe auf hoher See vernichteten , bevor
ne ihre Ladung löschen konnten . Weil die schweren Ein¬

heiten der britischen Marine den eisernen deutschen Vögeln
nicht gewachsen waren , weil die Grand Fleet eben nicht mehr
die Meere beherrscht . Das hat Jronside verschwiegen . Um
aber die Moral seiner Truvven und ihr Selbstbewußtsein
nicht völlig auf den Nullpunkt sinken zu lassen , schloß er seine
Ansprache mit .. einer Phrase : „ Keiner von euch braucht zu
denken , ihr wäret aus Norwegen herausgetrieben worden .
Ihr seid von dort abkommandiert worden und es ist eine
„ große Leistung " daß ihr zurückkommen konntet .

" Dem
britischen . General . ist dabei ganz entgangen , daß er mit
Jetnem Eingeständnis , daß das Rennen gegen England ent¬
schieden bat . seme tröstenden Schlußworte selbst Lugen straft .

Auch General Paget gibt zu , daß die Alliierten
Truppen keinen Erfolg hatten , als sie versuchten , den deut¬
schen Borstoy von Süden auf Drontbeim zu verhindern . Er
ist sehr genugsam und zufrieden damit , daß der deutsche
Vormarsch wenigstens vorübergehend auf -
gehalten worden fei . Bescheidenheit ist zweifellos eine
Zier , doch allzu viel Bescheidenheit scheint uns für einen
General wenig zu taugen .

Zum Schluß noch eine kleine Episode , die im Ausland
recht erheiternd gewirkt bat . Die englischen Bildberichter
batten Aumahmen von der Abfahrt britischer Truvven nqch
Norwegen gedreht : aber bas englische Informations -
Ministerium . bas anscheinend etwas langsam arbeitet , batte
die Filmstreifen zwei Wochen zurückgehalten . So kamen sie
m den Londoner Kinos erst am vergangenen Donnerstag ,
ausgerechnet also an dem Tag zur Aufführung , an dem
Chamberlain tm Unterhaus die Zurückziehung des brittschen
Expeditionskorps bekannt gab . Wir finden es wirklich ver¬
ständlich , daß die Engländer mit ihrem Jnformattons -
MiNister so gar nicht zufrieden sind .

Der Gauleiter eröffnet den 4 . Leistungskampf
Auf bet 9 . Tagung der Arbeitskammer Selten «

Nassau , die am Dienstagnackmittag im Bürgersaal des
Rathauses stattfand , verlieh Gauleiter Reichsstatt¬
halter Sprenger 54 Betrieben das Eaubivtoin für
hervorragende Leistungen im 3 . Leistungskamvf der
deutschen Betriebe .

.. . Nach der Esmont - Ouvertüre und einem Borspruch
eröffnete der Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront . Willy
Becker , die Tagung . Er begrüßte den Gauleiter . zahl¬
reiche Boße Vertreter der Partei , der Wehrmacht und der Be¬
hörden sowie die Betriebsführer und Obmänner der ausge¬
zeichneten Betriebe im Gau Hessen -Nassau .

Wenn beute wieder , so erklärte GaUobmann Becker , eine

»
Zahl von Betrieben als Auszeichnung im 3 . Leistungs -

bas Eaudivlom aus der Hand des Gauleiters
empfangen könnten , so sei das ein erneuter Beweis für die
ungeschwächte Kraft unseres Volkes , dessen Leben sich in nor¬
malen Bahnen weiterentwickele . Von Jahr zu Jahr steige
die Zahl der Betriebsgemeinschasten . die sick am Leistungs -
kamvi beteiligten . Neben der großen Zahl von Betrieben ,
dje bisher das Eaudivlom erhalten hätten , gebe cs jetzt im
Gau Hessen - Nassau elf Musterbetriebe , denen bisher die
Goldene Fahne zuerkannt worden sei .

Gauobmann , Becker konnte dem Gauleiter dann melden ,
daß der Gau Hesfen - Naskau mit diesem stolzen Er¬
gebnis über dem Reichsdurchschnitt liegt und daß
das Lelstungsniveau unserer Betriebe auf dem Gebiet der
sozialen Betriebsgestaltung ebenfalls außerordentlich ist .

Der Gauleiter spricht
„ Dann ergriff der Gauleiter das Wort . Er führte zu
Beginn seiner Rede aus . daß in der Auszeichnung der natio¬
nalsozialistischen Musterbetriebe besonders jene Haltung des
neuen Deutschland zum Ausdruck komfne . die heute von den
Plutokratien aufs schärfste bekämvft werde : die sozialistische
Haltung unserer Volksgemeinschaft . Trotz des Krieges , be¬
tonte er , fei der Leistungskamvf der deutschen Betriebe durch -
gefuhrt worden in der klaren Erkenntnis , daß geforderte
Großlerstungen auf den Gebieten der Industrie und der Ar¬
beit nicht beitfbar wären ohne eine vorauslaufende soziale
Betreuung . Er kam dann auf die Bewertung der im
Leistungskamvf gezeitigten Ergebnisse zu sprechen und be¬
merkte hierzu , daß der Erfolg nickt nur vom guten Willen
der Betriebsführung oder vom Geld abhinae , sondern vor
allem das Mitgehen der Gefolgschaft voraus¬
gesetzt habe . Im besonderen seien die Schwierigkeiten , die
der Krieg manchem Vorhaben bereitet habe , bei der Be¬
wertung voll in Rechnung gestellt worden . Die Bewertung
habe so hinter die Fassade geschaut und allein das Herz
beurteilt . Oberste Aufgabe der mit der Durchführung des
Leistungskamvfes betreuten Stellen war cs . die Betriebe zu
beraten und zu gestalten und erst in zweiter Linie zu prüfen
und zu kritisieren . Dem Gedanken der sozialen Selbstver -
anttoortung in den Betrieben sei damit weitgehendft Rech -

Die Verleihung der Gau - Diplome
54 Betriebe wurde » ausgezeichnet

Vermsuna stunde . Die deutschen U -Boote und die deutschen
Bomber haben jedoch dafür gesorgt , daß die Tonnage nicht
verfügbar ist . Neuerdings sah sich England gezwungen , bte
Mittelmeerrutc auhugeben unb die viel weitere Reisestrecke

Erikas befabren zu lassen . $ asbebeutet
^ nn „ ^ neule - Belastung der ohnehin zu geringen Handels¬
tonnage . Hinzu kommt , da » die Werften mit der Wieder -
^“ ' telluna der beschädigten . Kriegsschiffe beschäftigt stick und

" L . vElsschittzn getoppt werden mußck E -
Dlt relwch nicht nur an Tonnage , es fehlt auch anMaunschaften . Churchill hat samtli -D nut eintamvmafien taugliche Sandelsschm - Matrosen in die KriegsmariM

Ktzt . um die . entstandene Lücke
"

uszwfüllen , hohe Locklohne aus . um die 14 — 18jafiriaen für den
den Frachtern ZU mobünieren Wohin

es auf
t

& Bmierigteiten
m8 __ber Erkenntnis Nicht mehr verschließen , daß es

geworden ist .

nung getragen worden . Der Gauleiter kam bann auf iene
Betriebe zu sprechen , die im Verlauf des dritten Leistungs¬
kamvfes aus den 133 Betrieben bisher schon mit dem Eau¬
divlom Ausgezeichneten ausgewählt wurden und die Aus¬
zeichnung . .Nationalsozialistischer Muster¬
betrieb verdienten . Es sind dies die Betriebe : m

Milchversorgung c . E . m . b . H . Frankfurt . Frankfurt/M .
Winklers Verlag Gebrüder Grimm . Darmstadt
Frankfurter Svarkasse von 1822 ( Polytechnische Gesell¬

schaft ) . Frankfurt a . M .
Nassauische Landesbank . Nassauische Sparkasse

Wiesbaden .
Die Zahl der nationalsozialistischen Musterbetticbe im

Gau Hessen - Nassau bat sich damit von sieben auf eif erhöht .
Der Gau Hessen - Nassau könne berechtigt stolz darauf sein ,

solch große Anzahl vorbildlichster Bettiebsgemein -
roeiien kann . Alsdann wandte er sich an die 54

  Jaubipiom für hervorragenbe Leistungen ausge¬
zeichneten Betriebe . Die Zahl , die im Vergleich zur Anzahl
der Teilnehmer am Leistungskamvf reckt niedrig sei . beweise .

116 USA -Schiffe für Auslandsverkauf freigegeben

Washington , 7 . Mai . Das Abgeordnetenhaus gab mit
194 gegen 15 Stimmen 116 der Bundesregierung gehörende
Frachtschiffe für Charterzwecke ober Verkauf frei . Es handelt
stch um Schiffe , die die USA -Regierung während des Welt¬
krieges Bauen liest unb seither aufgelegt hatte .

Der republikanische Abgeorbnete Schaler opponierte
gegen den Antrag , weil die USA - Regierung „ entgegen dem
Sinn des amerikanischen Nöutralitätsgesetzes diese Schiffe
knegfuhrenden Nationen überlasten will "

.

Der polnische Zerstörer „ Krönt “ vernichtet

- -nAc Feindmächte haben jetzt veröffentlicht , daß am
L Mai die deutsche Luftwaffe an der . norwegischen Küste durch
® » m6en (< versenkt fiat : den polnischen Zerstörer
. .© rom ( 197 .3 Tonnen ) . Geschwindigkeit 39 Knoten . 5Be«
mtzung 190 Mann und den französischen Zerstörer „ Bison "

.2436 Tonnen groß . Geschwindigkeit 39 Knoten . 209
Mann Besatzung .

führet Bis zum jüngsten Lebrmadel .
-verneos

s, - rTlon .,eT <L des sozialen Vormarsches fittb die Betriebe ,
Zront der Lelftungskampfe eingegliedertoaden . Der Stellvertreter des Rührers . Rudolf Heß hat

Trnk
" ^ aterei ? n,

$ CBiTptst,v ;
4 ’ Leistungskamvfes verkündet ,

strotz des Krieges wird dieser friedliche Wettbewerb derschatt end en Mem chen fortgeführt . Bei der Durchführung

keine IßaÄStn ” ® ebanfen milb « » ade im Kriege

~ . Diele Kameraden , aus den Betrieben stehen vor dem
clM ^ OnnS ^ L ? reg . wir in der Heimat wollen

5 ' Ets nachstehen Wir kämmen den friedlichenKampf an der Werkbank und dem Schreibtisch , ob Mann
Sauft und bet Stirn , um

Deutschlands Weltgeltung , um das Leben unteres Volkes .

Tropfenweises Eingeständnis
Die französische Admiralität gibt Verlust des Zerstörers

„ Bison " zu

orn ? ® a ^ ar6tetI15n . 9 Nahrung u . Genuß !: Helvetia
AG ., Konservenfabrik (5to6 =© erau , Pfeiffer & Silier
GmbH .. Horchbeim ch . Worms . Schöfferhof - Binding - Brauerci
AG .. Frankfurt a , M .- Suo , Starkenburger Milchliefervereini -
aung eEmhS, . Darmstak . Zuckerfabrik Rheingau AG ..Worms , a .. Rhein — Fachab feilung Textil : Georg
Langbeinrich Abt . der Kolb & Schiile AG .. Schli ^ Oberhess . ,Steinhäuser & Kopp Fabrik Technischer . Filze . Offenbach am
- ain,m “ Fachabrerlung Bekleidung — Leder :

Sans Baumler , Herrenkleiderftibrir . Mainz . — F a ch a h t e i -
l- ung Bau : Sochttef AG .. FranZurt a . M .. Bernhard
Fischer Bauunternehmung . Marnz - Gustavshurg . — Fach -
ahterlung Wald und Solz : Gabriel A Eerster .
Mamz . — Fachabteilung Elfen unb Metall '
M . Hensoldt & Söhne AG ., Wetzlar a . b . Lahn Vereinigte
Deutsche Metallwerke . Aktiengesellschaft . Abt . Drahtwerk ^
Mainz - Eustavsburg . — Fachabteilung Druck und
Pavier : Gehr . Jllert KG . . Klein - Auheim . — Fqch -
abte11ung Energie — VerkeHr — Verwaltung '
Maln -Kraftwerke AG . . Frankfurt a . M .- Höchst . Akain - Kraft -
merke AG . Oberlahnstein Postamt Biedenkopf , Postamt
Herborn . Postamt Lampertheim a . Rh . . Postamt Lindenfels
n O .. Postamt Michelstadt i . £ >., Postamt Seligenstadt a M .Postamt Westerburg . Rheinlsch -Westf . Elektrizitätswerk
Aktiengesellschastz Betriebsstelle : Kelsterbach o , M ., Union «
^ ^ ^ ansport - Äetriebe , Frankfurt . — Fachabt . Btnnen -
L ® * fj “ brt : „ Rhenania "

. Wormser Lagerhaus - u . Sved .-AG . Worms/Rb . Wasterstraßenamt Worms/Rh . — Fach -

Fran urt a . M .. „ solksiürsorge " Lebensderßch^ ngLLlE
— 5a4abteilung 5reie Berufe :

llfa - Palast . Mainz . — ® achahteilung Steine und
Erden : Bonner Portlqnd - Zementwerk AG . Kalkstein¬
bruche . Budenheim B. Mainz . Huhaleck & Cie . , KE Abt
Kalkwerk . Steeden a . d . Lahn . I . Reeh AE .. Betrieb Stein -
nngsbeig . Kreis Biedenkopf - Dillenburg . Zahnfabrik Wie¬
nand Sobne . L Co .. Sorenbhngen . Kreis Offenbach a M —

» lung De Dcutsche Sandel : DeutscheStadte - Reklame GmbS „ Frankturt a . M .. Horbach & Schmitz
GmbH .. Frankfurt a . M . . Franz Müller , Frankfurt a M
Thyssen - Rheinstafil AG . Frankfurt a . M . — F ach abtei -
luna Gesundheit : Deutsches Rotes Kreuz Alic - -
Sospital . Darmstadt . Post - Erholungsbeim Königstein i T ,Privat -Arztlicke Verrechnungsstelle . Budingen/Oberbesten
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           Wiesbadener Aachnckiten

Krankheit und Alter

ab , das er

/

* 711

Hekfeu - Nafsau

in den südlich -archaischen
Bühners Caspar Neher ausgebreitet
schimmernd wie in der Welt Homers .
Wandlung des leidenden , wahnbefange

Der Dienst der HI .

Arbeitstagung der Baunkübrer des Gebietes

An meinem Leben und meinen Schicksalen liegt nichts, ' an
den Wirkungen meines Lebens liegt unendlich viel . Fichte .

von Dr . Smul » -
   _____ - Berlin verlas . Es

gibt Anzeichen dafür , baH zunächst Funktionsstörungen der
Organe und dann echte Organschäden z. B . l _ ._

An den Wurzeln der Krankheit
Kleine Gesundbeitsstörungen wirken oft zusammen

( Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt "
vom Ärztekongreh )

Ursache wirkt , ging aus dem Vortrag von Dr . Schulz -
Henke bervor . den Prof . Göring - Berlin verlas . Es
gibt Anzeichen dafür , baK zunächst Funktionsstörungen der
Organe und dann echte Organschäden z. B . von Habsucht

— Der letzte Friedenskommandeur der 27er , der unsere
Wiesbadener Feldartilleristen in den Weltkrieg führte ,
General der Artillerie a . D . Hermann Rumschöttel ,
vollendet am 9 . Mai in Berlin sein 82 . Lebensjahr . Er war
Kriegskommandeur der 25 . ( Hessischen ) Feldartilleriebrigade .
2m Sommer 1916 zum Generalmajor befördert , stand der
verdiente Offizier in den letzten Kriegsjabren an der Spitze

Gw » '.23, ~45 .
Rwf - fuitfcKbns - Oel -.70

Unsere Jugend
Auch die - I . kämpft an beiden Fronten

Die Jugend des Führers besteht in diesem Krieg eine
Bewährungsprobe . 95 °/ « der HI .- Fübrer stehen in der feld¬
grauen Front . An ihre Stelle ftnb jüngere und ältere Kama¬
raden getreten , die den Dienstbetrieb in der Heimat leiten .
Groh sind die Aufgaben , die der HI . gestellt sind und für die
sie sich mit glühender Begeisterung einsetzt , weil sie weih ,
dab sich jeder Deutsche , ob jung oder alt . für den Sieg ver¬
antwortlich fühlen muh . Wo überall die H2 . gerufen wurde ,
da bat sie ihre Pflicht getan . Stabsführer Hartmann
Lauterbacher hat darüber in der Zeitschrift „ Berlin -
Rom — Tokio " eine Bilanz veröffentlicht , aus der u . a . zu
entnehmen ist . dah allein im Sevtember weit über eine
Million Jugendliche für Kurierdienste bei Partei und
Wehrmacht , im Luftschutz , bei der Technischen Nothilfe uiw .
eingesetzt wurden . Dazu sind noch die Angehörigen des
BDM . und der HI . in großer Zahl unermüdlich im
sozialen Hilfsdienst tätig gewesen , ferner im Werkdienst ,
bei der Betreuung Rückgeführter . Die Altmaterialsamm¬
lung lab unsere Jugend ebenso im Einsatz wie die Haus -
baltsbilfe bei kinderreichen Familien . Der Landbevölkerung' war unsere Jugend ein willkommener Helfer . Eo wie bis¬
her . so wird sie auch in Zukunft ihren Mann stehen . Es
gibt kaum eine deutsche Lebensaufgabe mehr , in der nicht
die Jugend durch Stellung von Ersatzkräften wesentlich
tätig wäre . p .

Zu einer Arbeitstagung batte die Eebietssührung die
L - Bannfübrer rn Wiesbaden zusammengezogen . Die
Tagung diente u . a . zu Besprechungen der für die Sommer¬
arbeit zu ergreifenden Maßnahmen . Trotz der starken In¬
anspruchnahme . durch die vormilitärische Ertüchtigung und
der sonstigen kriegswichtigen Svezialaufgaben der HI . wer¬
den auch rn diesem Jahre die Bannsportfeste und zwar
rn der Zeit . vom 15 . Juni bis 7 . Juli zur Durchführung
gelangen . Die Gebietsentscheidungen sind in der
Zeit vom 13 . .Juli bis 11 . August d . I . zu erwarten . Die
im Drenstbetrieb der HI . nicht zu missenden Sommer -
fährten werden gegenüber dem vergangenen Jahre zeit¬
lich und räumlich geküßt in das eigene Heimat -
gebiet führen . Die Arbeitstagung ergab im übrigen in
ihrer Aussprache ein erfreuliches Ergebnis in der Bewälti¬
gung kriegswichtiger Aufgaben durch die Hitler - Jugend .

Kampf der Lungentuberkulose

Die Lungentuberkulose als ansteckende Krankheit wird
rm allgemeinen als ein unter Umweltseinslüssen entstehen¬
des Leiden »u fassen sein . Aber trotzdem oder gerade deshalb
ist es bcwnders schwierig , die Anfänge dieser Bolksseuche
zu , erfassen . Ohne die objektive Methode der frühzeitigen
Röntgenuntersuchung wird , so erklärte Prof . B r ä u n i n g -
Sohenkrug . die Früberfassung der Tuberkulose gar nicht
möglich je in . . Dagegen weih man beute die Hauvt -
Eesabrenntuationen richtig zu werten : Zusammensein mit
Offen - Tuberkulosen , besonders mit Sterbenden birgt natür¬
lich stets besondere Gefahr der Ansteckung . Eine Rönigen -
unteriuchung wird bei dem noch Gesunden daher zu cmv -
fehlen sein . Wir kennen auch , eine Reihe schwächender
Krankheiten , langdauernde Eiterungen und gewisse , den
Körper empfindlich schwächende Lebensarten , die leicht den
Boden für eine Tuberkuloseansteckung bereiten . Dagegen ist
die gewöhnliche Erkältungskrankheit bei weitem nicht so
sehr Vorläufer der Lungentuberkulose wie meist angenommen
Erde . Dabei darf man auch die gewöhnliche Erkältung
nicht unterichatzen , — aber aus anderen Gründen . — Das
Sicherte , was man bisher für die Früberfassung von ent¬
stehender Tuberkulose raten kann , ist : Alle Menschen , die
irgendwie durch ihre Lebensweise oder Umwelt als tuber -
kulosegefahrdet angesehen werden müssen , sollten regel «
matzig alle Viertel - oder Halbjahre mit Röntgenstrahlen
untersucht werden . Die Reihenuntersuchungen mit der
Schirmbildphotographie bat hier ein vortreffliches Mittel
<in die Hand gegeben , um sich jeweils einen groben Über¬
blick über , den Stand der Gesundheit zu verschaffen und
sogleich naber nachzusorschen , wenn Gefahr im Verzug zu
sein scheint . Dr . -a -.

— Aus deutichen Stadtverwaltungen . Die Stadt
Augsburg hat aus Anlaß des Geburtstages de 's
Führers eine Ehrengabe tut die Augsburger Kinder ge -
niitet . die als Eoldatenkinder während des Krieges gehören
werden . Die Ehrengabe heträgt 25 RM und wird auf ein
Sparbuch eingezablt . Der Verkehrsverein Leipzig
fuhrt leit einigen Wochen Stadtführungen mit Besich¬
tigungen durch , die sich größter Beliebtheit bei der Ein -
wohnerichaft erfreuen Spaziergänge in die nähere und
weitere Umgebung sollen folgen .
„„ . — . Dienst der Volks - und Staatskicherung . Um allen
Abiturienten vor ihrer Beruiswabl Gelegenheit zu geben .
« M . ,, .Drenst kennenzulernen , ist eine informatorische
Beschäftigung bei den Dienststellen der Sicherheitspolizei( Eebeime Staatspolizei und Kriminalpolizei ) und des
Sicherheitsdlenstes mogllch . Voraussetzung für die Zulassung
ist die ff - Fähigkeit .

. ,
"
7 Auch bis 125 ccm nur mit rotem Winkel . Krafträder

mit einem Hubraum von nicht mehr als 125 ccm dürfen
werden . wenn ein öffentliches Interesse

Us - SV ” “
,?

arden ist und die amtlichen Kennzeichen einen
abgeitemvelten roten Winkel erhalten haben .

oder Geiz , von Angst oder Zorn hervorgerufen werden
können . Man spricht da oft noch fälschlich von „ Organ -
neurosen .

Schmiede sind Svezialarbeiter

Obwohl die Schmiede in den Metallfabriken mit die
schwerste Arbeit haben , sind sie z . B . wenig abhängig von
den atmosphärischen Einflüssen , die in manchen Monaten
hlb Krankenkurven der Werke ansteigen lassen . Sie sind aber
auch Svezialarbeiter . die für diesen Beruf ausgesucht und
von Jugend an ausgebildet sind . Monte Dr . Haller -
m a n n - Rüsselsheim , der über arbeitsmedizinische Erfah¬
rungen berichtete Man sollte auch annebmen . daß Männer ,
die viel im Wasser arbeiten müssen , besonders zu Rheuma
neigen . Aber das ist eine Frage des Tuvs ! Astheniker be -
kommen bei Wasserarbeit leicht Rheuma , untersetzt Gebaute
bedeutend , weniger . Wichtig für die Verhütung von Krank -
belten . die ihre „ Ursache " in der Arbeit haben sollen , ist
daher die richtige Auslese . Es zeigt sich z . B . daß Hilfs¬
arbeiter . die erst wat in die Fabrik kamen und nur kamen ,
weil sic keine Gelegenheit hatten , den Beruf ihrer Neigung
zu , erlernen , vor allem aber Hilfsarbeiter , die aus innerer
Leistungsschwache nicht einen Beruf gelernt haben , sich sehr
schwer , in der «rabnk tun . Letztere werden nie richtige
7fabrlker . Dagegen konnten bei einem arbeitsmedizinischen
Versuch 100 Herzmuskel - Geschädigte in volle Arbeit gebracht
werden , wenn die Arbeit in ihrem Rhythmus vorsichtig ein¬
gestellt wurde auf den Lebensrhythmus , der diesen Menschen

Überhaupt ist die Frage hes Arbeitsrhythmus
als Weg zur Verhütung von Krankheiten noch sehr ein¬
gehend zu erforschen .

der 13 . Landwebr - Dirmion und der 10 . Ersatz - Division . Auch
nad > dem Weltkrieg behielt der Name des Generals seinen
Klang als Rumschottel in der Reichswehr und als Führer
Mnes Frell - rvs an der Niederwerfung innerer Unruhen be -
teiligt root ; 1920 wurde er Befehlshaber im Wehrkreis 3
und Landeskommandant für Preußen . Am 16 . Juni 1920
»um Generalleutnant befördert , blieb er bei der Neubildung
der Reichswehr Befehlshaber und wurde gleichzeitig Kom¬
mandeur der 3 . Division . Erst bei der durch das Londoner
Diktat erzwungenen Verringerung des damaligen Reichs -
Heeres mußte auch Generalleutnant Rumschöttel seinen Ab¬
schied nehmen , der ihm unter Verleihung des Charakters als
General der Artillerie bewilligt wurde . Er ist Träger
höchster Kriegsorden .

-t - Ergänzung des Reichsverforgungsgeietzes . Im Zu¬
sammenhang mit einer Verbesserung bet Zusatzrentenver¬
sorgung der Witwen ist die . Versorgung der Kriegsbeschä -
digten unb Kriegshinterbliebenen des Weltkrieges in
einigen Punkten ergänzt , worben . Kriegsbeschäbigte . die
wegen ihres Dienstbeschäbigtenleibens von einer Kranken¬
kasse ausgesteuert sinb . können bei Erkrankung an einem

Leiben Heilbehandlung bis zur Gesamtbauer von
26 Wochen für Rechnung des Reiches erhalten . Waisen ,
die nach dem 1 . Dezember 1923 geboren sind , erhalten die
Waisenrente bis zur Vollendung des 18 . statt bisher 16 .
Lebensraores . Ferner kann Kinderzulage für Kinder von
Schwerbeschädigten sowie Waisenrente bei Schul - oder
Berufsausbildung bis zum vollendeten 24 . Lebensjahr
weitergewahrt werden .

Aus Aunst und Leben

Georg Graf von Arco t . Dr . h . c . Georg Graf von Arco ,
einer der ersten Pioniere der Funk - und Radiotechnik , ist in
Berlin im 71 . Lebensjahr gestorben . Graf Arco , der am
30 . August 1869 in Eroßgorfchütz in Oberschlesien geboren
wurde , förderte durch seine Arbeiten vor allem die Entwick¬
lung ber

. Funktelegravhie und des Hochfreauenzgenerators . Er
ist der Schöpfer der in der ganzen Welt bekannten Rundfunk¬
station Nauen .

° Der Parademarsch ist schuld ! Aus her Rundreise nach allen
nur denkbaren Erklärungen für die militärischen Erfolge der
Deutschen find unsere feindlichen Kritiker endlich am Parade¬
marsch angelangt . Freddric Mafion schreibt in den „ Annales
polttiques et litdraires " : „ Während des Weltkrieges schon hatten
viele Manzosen Gelegenheit , den Parademarsch der Deutschen zu
sehen . Es ist selbst vorgekommen , daß die Deutschen im Parade -
maych zum Angriff vorrückten . so daß die jranzöfischen Soldaten
vor Bewunderung und Verwunderung stehen blieben Dem unbe¬
quemen Paradeschritt ist ein psychologischer Einfluß von großer
Bedeutung beizumefien . Die Ausführung dieser Schrittart erfordert
emen so hohen Grad der Aufmerksamkeit und lenkt den Willen
\o sehr ru . eme Richtung , daß sie für die Überlegung der drohenden
Eel -rhr keinen Raum mehr saßt . Der Parademarsch ist mit andern
Worten em seelisches Betäubungsmittel , ein mechanisches
Anästhetikum , das die Kaltblütigkeit und Unerschrockenheit des
deutschen Soldaten erst möglich und verständlich machen kann .

"
Diese Ausführungen veranlassen fetzt vielleicht unseie Feinde ,
daß von morgens bis abends der Parademarsch b - i ihnen gebimst
wird , und wenn sie dann noch , wie Monsieur Mafion phantasie¬
voll behauptet , gleichfalls im Parademarsch zum Angriff oorgehen ,kann der Sieg ja nicht mehr zweifelhaft sein . Es fragt sich aber
immer nur wieder , auf welcher Seite . . . PK

seiner selbst und seines Weibes werden kann : das ist aus der
Flächenkunst Homers plastisch cmporgewachsen . Alles ist hier
naturgemäß Entwicklung und Entfaltung — nicht Kampf . Auch
die letzten Szenen , das tödliche Gericht über die Freier , haben
zwar große dramatische Wucht , aber sie entspannen keine
Spannung . Sie führen ein dramatisches Gedicht zu Ende . Doch
durchaus gestalterisch ist das Wort . Und jede Gestalt begegnet
uns menschlich . Wahrhafte Schicksale gilt es zu vermitteln . Das
gelingt der Inszenierung Paul Verhoevens im Deutschen Theater
in so starkem Maße , daß auch dann die Aufmerksamkeit gesefielt
bleibt , wenn die Erzählung die Aktion ersetzt . Die Realistik , die
in den südlich -archaischen Bauten und Ausblicken des Bühnen¬
bildners Caspar Reher ausgebreitet ist , wird märchenhaft

der Welt Homers . Otto Wernicke zeigt die
------ ang des leidenden , wahnbefangenen Heimkehrers zu kraft -
und würdevoller Männlichkeit .

Der Arzt muß » oraustoaucnb urteile » können

. Jede Krank beit fetzt im Körper einen Schaben , ber oft
nicht mehr eaiu reparierbar ist . Sie kann badurch zur Ur¬
sache neuer Erkrankungen werben . Soll ber Mensch Hoch¬
leistungen schaffen unb lange burd )halten , so kommt es bar «
auf an , Krankheiten zu verhüten unb . weil bas nicht immer
möglich ist . ne in ben ersten Anfängen zu bekämpfen . Dazu
gehört , rote ber Präsident bes Reichsgesunbbeitsamtes Prof .
Dr . , Reite r - Berlin ausführte , eine ben Einzelmenschen
beruckiiLtigenbe Mebizinal -Statistik . bie für bas ganze Volk
bi « ..Krankbeitserwartunyen

"
rahmenartig prüft . Man muß

z . V . wissen , wie stark bie Äranfbeitsgefabreit in ben ein «
seinen Lebensaltern sinb . Nach Erhebungen bes Jahres
1937 läßt sich z . B . eine Kurve aufstellen , wonach im Äinbes «
alter bie Krankbeitsanfälle bflonbers häufig sinb . zwischen
15 unb 19 Jahren aber einen Tiefstand zeigen . Auch welche
Krankheiten im Beruf sich norbrängen . ist festzustellen . —
Darüber hinaus aber muß ber Arzt im Einzelfall geradezu
voraus schauende Diagnose treiben . Er muß bie Zusammen¬
arbeit ber Organe bes

'
Patienten prüfen , auch das Zu -

iammenfntel mehrerer kleiner Fehler als Ursache für eine
ichwere Krankheit werten können . Bisher suchte er nur rück¬
schauend bie Ursachen einer vorliegenden Krankheit zu suchen .

Der Unfall scheint die einfachste Krankheitsursache zu sein
Jede Krankheit ist für ben Betroffenen nur eine Szene

aus bem dramatischen Ablauf bes ganzen Lebens , der mit
allen vorangehenden unb folgenden eng verknüpft ist . betonte
Prof . Siebeck - Berlin . Man kann daher nie eine einzige
Wurzel für eine Krankheit angeben : Wir haben bie erheb¬
liche Bebingtheit in ben letzten Jahrzehnten erkannt . Wir
wissen , wie oft Infektionen bie Ursache ftnb . Aber wie eine
Ansteckung verläuft , richtet sich ost auch nach ererbter Anlage -
schwäche . Infekte aber geben wieder oft kaum merkliche
Dauerlchäden . die mit neuen Ursachen zu neuen Serben zu -
sannnenwirken . Sehr schwer faßbar ftnb bie Belastungen ,
die bas Leben selbst ausübt . Da kommen die Krankheiten
her . für bie es „ keine äußere Ursache " gibt . Der einfache
Verschleiß in ber Lebensarbeit . Kummer , bie Hetze der
Großstadt , auch ber Tabak , der noch immer als Krankheits¬
ursache unterschätzt wird , bat seine Rolle in diesem Drama .
Zunächst kommen Unstimmigkeiten im Zusammenwirken bet
Organe , bann laufen sich Schäden ein . bis schließlich bie
Krankheit ba ist . Der Unfall scheint ganz einfach eine
äußere Ursache zu sein . Aber wie er sich zuträgt , bas hängt
doch meist von ber Haltung unb Geschicklichkeit des Arbeiters ,
auch oft von einem Leichtsinn ab . auch er ist allo im Getarnt «
leben verknüpft . — Wie stark bas Seelische als Krankheits -

„ „3 ch habe einen Engel geheirate t “
, heißt ein

Lustspiel von Johann D a s z a r y , das in den Kammeispielen
herauskam . Um einen Engel handelt es sich buchstäblich . Der
Himmel hat ihn dem Herrn Generaldirektor geschickt , der nicht
glaubt , daß es ein anziehendes weibliches Wesen gibt , das nicht
vergnügungssüchtig ist , nicht lügt und betrügt , nicht Szenen macht .
Der Engel erfüllt alle seine Ansprüche . Aber es stellt sich heraus ,
daß die Ehrlichkeit keineswegs als Tugend empfunden wird . Da
wird es dem Engel zu dumm und er fährt wieder gen Himmel .
Der kecke Einfall gibt sich als Gesellschaftssatire . Aber die Spitz¬
hacke kratzt nur cm wenig an der Oberfläche . Eine gepflegte
Unterhaltung , und es wird unter Heinz Hilperts Regie reizend
gespielt . Christl Mardayn , ein wienerischer Engel , und Ludwig
Diehl , der schwierige Ehemann , geben mit Laune eine umgekehrte
Strindbergiade .

Eine Kriminalkomödie von Georg Zoch , „Jenny und der
Herr im Frack "

, wurde mit großem darstellerischem und
szenischem Aufgebot im Theater in der Saarlandstraße urauf -
geführt . Es ist eine wilde Geschichte , die da in einer Luxus -Hotel¬
bar vor sich geht . Das übliche theatralische Rätselspiel : „Wer ist
der Täter ? " Aber nicht gerade üblich ist das Geschick , mit dem
die Spannung bis zum Schluß gewahrt wird . Peter Stanchinas
Regie ist einfallsreich , und vor allem Rens Deltgen , Else Elster ,
Earl Kuhlmann und Franz Schafheitlin machen das Spiel zum
Vergnügen , FLrian Kiengt

Berliner Theaterbrief
Berlin , Anfang Mai .

Wolfgang Goetz behandelt in seinem neuen Schauspiel
stampf nrns R e i ch"

, das im Schillertheater seine erfolgreiche
Uraufführung erlebte , ein geschichtliches Thema , das uns heute
lebendiger denn je mit der Vergangenheit verbindet . Es ist aus
einem wenig bekannten Kapitel des Dreißigjährigen Krieges
geschöpft und umschreibt den ersten Versuch zur Bildung eines
deutschen Nationalstaates . Der kursächsische Feldmarschall von
Arnheimb erscheint zwischen der schwedisch -evangelischen und der
kaiserlich - katholischen Macht als der Bannerträger einet dritten
Partei . Er will Frieden und Einheit des Reiches unter einer
überkonfessioneller Regierung . Aber durch den Treubruch
Wallensteins , der sich ihm in entscheidender Stunde versagt , wird
sein schöner Plan zunichte . Als Zeitbild ist bas Drama eindrucks¬
voll . Eine Fülle von Figuren spiegelt den Geist des Barock mit
seinem primitiven Lebensdrana , seinem Pomp und seinem Elend ,
seinem Pathos und seiner Komik . Aus dieser Gegensätzlichkeit
ragt die schlichte , tatkräftige , von einer einzigen Idee erfüllte
Gestalt bes Feldmarschalls . Sie bleibt jedoch nicht tragsähig

Sfür eine tragische Konzeption , da sie weder einen inneren
ikt erlebt noch bei aller Entschlußkraft übet Planungen unb

Schachzüge hinausgelangt . Am stärksten fefielt Arnheimbs Aus¬
einandersetzung mit Wallenstein , der hier als ein gottloser
Geschäftemacher und Egoist erscheint . Heinrich George erscheint
als Ärmheimb mit seiner mannhaften Biederkeit wie als ein
zweiter Götz . Sehr interefiant ist bie Wallenstein -Stubie Paul
Wegeners . Die schöne Hildo Weißner als Gräfin Kinsky , Claus
Clausen als zynisch -ekstatischer Obrist , Walter Süßenguth als
schwachmütiger Kurfürst , Ernst Stahl -Rachbaur als edel -verhaltener
König Gustav Adolf bilden ein farbiges , vorzügliches Ensemble .

Über ein Vierteljahrhundert mußte vergehen , ehe Gerhart
Hauptmanns „Bogen des Odysseus

"
zum zweiten

Male auf einer Berliner Bühne erschien . Dieses lange Ver¬
säumnis ist verständlich , weil das Wer . nicht erfüllt , was man
gemeinhin von einem Drama fordert , und doch nicht verzeihlich ,
weil es voll Reife und Schönheit ist . Wie sich der in Schmutz
unb Elend verkommene Held Odyfieus nach der Berührung mit
dem Boden Ithakas allmählich wieder zurückverwanbett , wie er
mit erneuten Kräften bes Körpers unb bet Seele bet Rächer

Der Mensch von 1940 hat mit 20 Jahren noch eine
Levtznserwartung von weiteren 48 Jahren , der Sechzigiäh -
rtge darf hoffen , noch , weitere 15 Jahre zu leben . — selbst¬
verständlich durchschnittlich berechnet ! Diese im letzten
Menschenalter erhöhte Lebenserwartung zieht unmittelbar
die Frage nach sich : Wie , lange bleibt aber dieser länger
lebende Mensch leistungsfähig ? Das hängt von dem Leben
ah , das er führt und von den Erbanlagen , die er mit «
bringt kann man leicht antworten . Doch wie soll er leben ,
um er « spät eine Leistungsminderung zu spüren ?

Kein Tiergarten — sondern Ziergarten
Sind wir eigentlich Menschen oder Raubtiere ?

, Ja . ko komisch die Frage anmuten mag : wenn man
liniere Hauser lieht , möchte man sich das Rätsel wirklich auf¬
geben . Da liegt nun so ein Wohnhaus . Die Fassade ist frisch
gestrichen taubere © arbinen hängen an den Fenstern und
auf den Baikonen blühen die Blumen . Doch bei dein Anblick
des Vorgartens mochte man fast erschrecken . Hier stehen zwar
prächtig blühende Bäumchen , gesellt zu duftenden Flieder «
strauchern .. worunter sich eine sanfte Matte von Vergißmein¬
nicht und Stiefmütterchen ausbreitet . Doch diese Schönheiten ,
die . uns die Natur bietet , sind in einem richtiggehenden
Zwinger eingesperrt . Ein hohes Eisengitter . „ verziert " mit
kitschigen Rosetten und anderen unschönen Figuren , um¬
rahmt den Garten . Man könnte bei diesem Anblick wahr¬
haftig auf den Gedanken kommen , daß jeden Augenblick ein
gähnender Lowe zwischen den Bäumen hervortreten müßte .
Aber , o nein keine Raubtiere werden durch diese Gitter
von der Menschheit abgehalten . sondern der „ schönheits -
liebende Mensch selbst glaubt sich durch diesen Käfig schützen
zu müssen . — Scheint da unsere Frage nicht berechtigt ?

Glücklicherweise wird dieser Mißstand jetzt beseitigt
werben . Hoffentlich sind bald alle Straßen von den so
häßlich wirkenden Eisenzaunen frei . Diese werden bann
einen wirklich nützlichen Zweck erfüllen , nämlich zur Ver¬
teidigung unseres Vaterlandes beitragen . Außerdem wird
auch mancher dadurch , daß die Vorgärten durch Abnahme
der Zaune letzt mehr ins Äuge fallen , zu einer liebevolleren
unb grunblicheren Ausgestaltung bet Gärten angeregt
werden . - $ a l .

CREME
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Wo lag der alte Michelsberg ?
Wie taa er zu seinem Namen ? » )

empfteM ? “ 9rtS5v § lur - und Straßennamen

IS » st % « s ? &

Mame utforiitfaH*
“ “^ ,̂

bestimmt und so besagt dieser
® nur ' daß die Straße nicht auf den

eraihf n *
8

; rKnbsItl tu ° ^ ei an denselben führt Daraus
a I e M ?chelsber °

° ^ " e UA1 s- e Michelsberg nicht der
R * 1 b ^ liwersoerg ist . Die Straße an der Stadtmauer

SS ’ » « « «

hofe ? 169 ? nne £ diszurAnlegung des neuen Fried -

unb ber SMang mit Wein bepflanzt .
GouHnifrnfcp f. ; ? ! 11 ? tef ? s Weinbergs , etwa von der
der Mickelsbera

b ' s zur heutigen Schwalbacher Straße , hieb
ßerLnben - » in 0fnr^ t -Sat( --tei ^ a1i5 ? um Heiligen Michael
® aaeöenn ’ OnAn 2oI £ ef sft fu

<m Wiesbaden nirgends bezeugt .N 8ab es auf dem Mauritmsvlatz neben der alten
U ^ kirche elne dem hl Michael geweiHe KÄtelle die in
^ eem unteren Teile als Kerner , d . h . als Veinbaus
(Knbl < ähnlichen Verhältnisse in Kiedrich !) Der
DipnN ^ o -

Zwei Altaristen versehen , und im
bJnoipf .»»

5 ® tarrs ^ and eine Bruderschaft , die nicht nur sehr
QjtßefeBen war . foaibern auch den Altar reich begabt hattedie „ Elendige Brüderschaft "

. Sie nahm sich der Elenben « '

ibn
^
pn ^ i ,

'-J ?1e!
r ^ ers bet Kranken und Armen unter

kauen an . Zahlreiche Schenkungen dieser Brüderschaft lagen’ 1?„
6e

.rr ®W3en ® emarkung zerstreut und wurden re nachdemals „ elendige Äcker " oder als zu St . Michaels Altar aeböriabezeichnet . Mit der wertvollste Besitz dieser Michaelskavelle
berr ^ ? T broten vor dem Stumpfen Tor . der danachöet 'JJC > chelsw ei n .b er g oder kurz M i ch e l sb er a hieß
mpnhn

° SMf3 erwähnte und aus dem Jahre 1567 ftam -nienoe Stelle des alten BedeltnisbuÄes firfi

klfift nm« rnbit Rest des Weinberges : die Kapelle
mmÜ41 keit Einführung der Reformation bedeutungslos
?erMrfen mÄtüCsburtf ) d ?n großen Brand 1547zerstört . Mren Standort können wir nicht mehr feststellen
Lyr - m Michelsberg lebt ihr Name fort - Da wo K
Furrer Eranur während des 30jährigen Krieges eine

.. hotte , der als Dendelbach bezeichnete
Nvdlgraben schon früher eine Mahlmühle getrieben , die demKnege »um Opfer gefallen war . Die Straßenflucht desheutigen Michelsberges wurde durch den von dem KesfelbaLabzweigenden . Mühlgraben bestimmt , der Alt -Wiesbad

"
enallem mit fließendem Wasser versorgte . Wenn um dessent -willen manche Heimatforscher diese Grabenanlage denRomern zuschretbeu mochten , so bat diese Annahme einen

s - ttd von Wahrscheinlichkeit : ein unmittelbarer Be -
wers dafür steht aber immer noch aus . — m

* ) Siehe auch „ Wiesbadener Straßen -ABC " im „ Wies¬badener Tagblatt " vom 27 .Z28 . Avril 1940 .

- — Sandwerkerehrung . Schlossermeister Karl Nagel ,
Seerobenstraße 5 konnte ^ auf eift 40jäbriges Eeschäfts -
benehen zuruckblicken . Schlossermeister Otto Friton ,
Moritzstraße 46 übernahm am 1 . 5 . 1900 von seinem Vater
die feit 1844 bestehende Schlosserei . Er war lange Jahre
Foermelster der Schlossermnung Wiesbaden und über 10
Zuhre Präsident des Eewerbevereins für Nassau . Mit dieser
Tätigkeit hat sich der Jubilar große Verdienste um das
nanautjdjc Handwerk erworben . Kreishandwerksmeister
Z .fvll überreichte beiden Jubilaren den Ehrenbrief als
elttmeister von der Handwerkskammer Wiesbaden und über¬
mittelte zugleich die Glückwünsche und Grüße des heimischen
Handwerks .

r . — Ein schöner Heimatabend . Die Bundesgruvve Wies¬
baden . des Bundes heimattreuer Ost - und Westpreußen hielt
am . Dienstagabend im „ Metropole " einen wohlgelungenen
Heimatabend ab . der außerordentlich zahlreich besucht war .
In seiner humorvollen Art begrüßte der stellv . Bundes -
gruvvenleiter Oberstleutnant a . D . Hintze die Anwesenden ,
besonders , aber . Landsmann Juschka . der anläßlich eines
Besuches in Wiesbaden wieder einmal an einer Sitzung teil¬
nahm . Oberstleutnant a . D . Hintze sprach über die geliebte
Heimat , und . die Treue des ostdeutschen Menschen zu seinem
Landstrich , die sich wieder versinnbildlicht im Zusammenhal¬
ten . des ostdeutschen Menschen , auch wenn ihn das Leben
zwingt , in anderen Gegenden zu wohnen . Anschließend wur¬
den Eedenkschreiben an Oberbürgermeister Dr . Mir . sowie
an den Bundesgruppenleiter Schlesier gerichtet . Man
sang dann gemeinsam das Heimatlied , dem andere Volks¬
lieder folgten und aus dem Kreise der Anwesenden heraus
wurden noch verschiedene Liedvorträge von Schumann , sowie
Overnarien geboten . So verlief dieser Heimatabend zur
tirieube aller Teilnehmer . gl .

— Ein Wanderertreffen der westlichen Zweigoereine des
Taunusbundes fand nach alter Überlieferung am Himmel -
fahrstage sowie am Sonntag statt . Sein Zweck ist cs . in
gmetnfamei Verbundenheit durch Wandern Geist und
Körper zu stärken . Die Ansprache des von schwerer Krank¬
heit genesenen Landschaftsführers Fr . Freund stand im
Mittelpunkt . Er wies auf die Bedeutung des Wanderns in
den heimatlichen Fluren und Wäldern bin als Jungbrunnen
für Körper und Geist . Von den beiden Wanderungen der
Wiesbadener Ortsgruppe des Taunusbundes führte die erste
über die Rentmauer . Eiserne Hand . Seitzenhahn . Bleiden¬
stadt nach Hahn . Hier hatten sich die Mitglieder der Orts¬
gruppe Bad Schwalbach eingefunden , sowie das Ehrenmit¬
glied des Wiesbadener Vereins , Pfarrer Höfer , als Ver¬
treter der Ortsgruppe Schlangenbad . Im Verlauf der har¬
monisch verlaufenen Zusammenkunft wurden vom Vererns -
fuhrer K . Klages fünf Wanderer für 25 Wanderungen
ausgezeichnet . Die am Sonntag ausgeführte Wanderung
führte über Chausseehaus . Georgenborn . Schlangenbad ,
unterhalb des Taunuskammes weiter nach dem vereins¬
eigenen Berggasthaus auf der Sallgarter Zange und
dann abwärts nach Sallgarten . Hier fanden sich die Zweig -
vereine Rüdesheim und Eltville ein zu gemeinsamer Rast .
Um die Vorbereitung und Ausführung der Wanderungen

Musikschule .

( Eemeinschäftswerk der RSE . „Kraft durch Freude " und der 63 .)
Es beginnen laufend Kurse für

rhythmische Erziehung
für Kinder ( von drei Jahren an ) . Jugendliche und Erwachsene .
Allgemeine Körperbildung — Atemgymnastik — Alte Tanzformen— Übung des musikalischen Hörens , der musikalischen Erfindung
und Gestaltung — Bewegung nach Musik .
Die rhythmische Erziehung entwickelt und vertieft musikalische
Anlagen und gibt den im Beruf Stehenden zugleich Entspannung
und Erholung .
Für Kinder besonders wichtig für die spätere instrumentale Aus¬
bildung . Auch nicht musikalisch und bcwegungsmäßig Borgebildete
können teilnehmen . Die Kurse leitet eine staatlich geprüfte
Rhythmitlehrcrin . Die Gebühr beträgt :

für Teilnehmer von 3 —9 Jahren monatlich 1 RM
für Teilnehmer von 10 —20 Jahren monatlich 2 RM
für Teilnehmer Über 20 Jahren monatlich 3 RM

Es beginnen außerdem laufend Jnstrumentalkurse für : Violine ,
Klavier , alle Blasinstrumente , Gitarre , Mandoline und
Akkordeon .
Anmeldung : Luisenstraße 41 , Zimmer 31 . Fernruf 596 41 .
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Auch die „ As *tra "
bleibt sich imn > £ r gleich

Immer aromatisch !

Immer leicht !
" Immer frisch !

f „ astra "

griechische Be¬
zeichnung für die

Gesamtheit der
Himmelskörper .

ftW - UND OHKf MUN & S’TQCK

Aroma .

Nur ausgewählte reine
Orienttabake erster Prove¬
nienzen fihden für die „ A $ tra "

Verwendung . Dasbesondere
Mischverfahren ergibt die
unveränderliche charakteri¬
stische Vereinigung von

Leichtigkeit und reichem

' ei <i schönes Stern - 1 j
bildawisdienfega - / - /

sctS vod Kayaappia U
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WanderfremKe Demmet nab 6 « effaxtb
$ ™leLoriItmann und Schroder kehr verdient gemacht .
Auch Wander - und Dretwart Eichhorn erwarb sich arotze
Anerkennung für feine ausführlichen heimatgeschichtnchen
Ausführungen .

— . ^ " källe . In der Reugasse stürzte ein Radfahrer so
unaluLIick . daß er mit erheblichen Prellungen in ärztliche
Behandlung gebracht werden mutzte . — In der Feldstraße
ioa nch ein Kind einen Knöchelbruch zu und mußte im
Krankenhaus Aufnahme finden .

*

*
— Familiennachrichten . Am 9 . Mai feiert Frau Frieda

iKenenboif f . Serrngartenstraße 15 . Inhaberin des
Ehrenkreuzes für Mütter , die Witwe des früheren Hotel -
beireets und langjährigen Stadtverordneten Wilhelm
Neiwndom . in erfreulicher körverlicher und hervorragend
geistiger Frische ihren 85 . Geburtstag . — Am 7 . Mai beging
Frau Karoline OblemaLer . Moritzstrabe 29 , ihren
75 . Geburtstag in voller Rüstigkeit .

„ Wieobadener Gemüse - und Obltmarktbericht vom
1 . Mm . Marktverlauf : Eroßmarkt : Anfuhr von Svinat und
Svargeln gut . übrige Gemüseanfuhr mäßig . Nachfrage gut .
Kleinmarkt : Angebot mit Ausnahme von Svinat und
Svargeln mäßig . Verkauf gut . Die Eroßmarktvreise ( Klein -
marftpretfe ) : Gemüse : Treibspinat ( % kg ) 23 ( 32 ) . Frei -
landsvinat 15 — 15,5 ( 20 ) , Spargel I 67,3 ( 85 ) . n 56 .2 ( 70 ) ,
Suppenspargel 32,9 ( 43 ) , Sellerie 21 ( 28 ) . Lauch 23 ( 32 ) .
Wiegsalat 56 ( 76 ) . Rhabarber 13 .5 - 14 ( 18 - 20 ) . Petersilie
280 ( WO ) . TreiLkoblrabi ( Stück ) 17 — 34 ( 24 — 45 ) , Treib -
kovffalat 25 ( 32 ) . Treibgurken I ( Stück ) 70 - 73 ( 98 — 100 ) .
Lrelbkarotten ( Gebund ) 34 ( 45 ) . Radies 11,2 ( 16 ) . Treib -
retttd » 35 — 45 ( 45 — 55 ) , . Schnittlauch 6 ( 8 ) . Kresse ( Portion )
28 ( 39 ) . Zitronen ( Stuck ) 4— 5 ( 5 — 6 ) Psg .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 7 . Mai . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Bullen a ) 44,5 : Kühe b ) 38
bis 40,5 , c ) 30 , d ) 20 — 22,5 : Kälber a ) 62 — 65 , b ) 57 — 59 ,
c ) 50 , d ) 30 — 40 : Hammel b ) I 50 : Schweine a ) 55,5 ,
W -I 55,5 . b ) n 55,5 , c ) 54,5 . d ) 51,5 . e ) 44,5 — 49,5 . g ) I 55,5 .

Wiesbadener Vororte

W .- Biebrich : Die Schmuckanlagen zeigen sich in prächti -
gem Blutenkleid . Am Landesdenkmal blühen javanische
Quitten . Daneben sind es Staudenpflanzen , die diesen
Park verschonen . Am Sorst -Wessel - Platz grüßt eine Fülle
von Vergißmeinnicht und gelbschimmernden Margeriten ,
während in der Friedensanlage die Zahl der Vlumenarten
noch größer ist . Biebrich hat sich festlich geschmückt , ein wenig
Sonnenschein wird die Schönheit der Blumen voll zur
Geltung bringen .

W . -Erbe « heim : Am Dienstag wurde Fräulein Gerda
Jager im Diakonissenheim 80 Jahre alt . Die Jubilarin
ist eine Wiesbadenerin und verbringt hier ihren Lebens¬
abend . ________ ।

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 7 . Mai 1940 ist
der 35iäbrige Paul Witzack hingerichtet worden , den das
Sondergerickt , iiy Bezirk des Oberlandesgerichts R o st o ck
als Volksschädling zum Tode und dauerndem Ehrverlust
verurteilt hat . Witzack . ein vielfach vorbestrafter Berufs¬
einbrecher . verübte kurz nach Verbüßung einer fünfjährigen
Zuchthausstrafe , ohne in Not zu fern , zahlreiche Diebstähle
und Einbrüche , zum Teil unter Ausnutzung der Verdunke¬
lung .

Im Thalia - Theater ;

„ Der Fuchs von Glenarvon "

Der Film vom irischen Freiheitskampf

Seit 800 Jahren kämvft das irische Volk um Freiheit
und Selbständigkeit gegen Englands Bedrückung und Gewalt .
In geheimem Bund haben sich die Patrioten , die „ Bänder¬
männer "

. zusammengefunden , sie führen einen Men Klein¬
krieg gegen die brutalen Machthaber , bei dem ihnen die
genaue Kenntnis ihres Jnfellandes mit feinen Mooren ,
feinen unwegsamen Pfaden , den über Sümpfen brodelnden
Nebeln zustatten kommt . Eine packende Episode aus diesem
Heldenkampf eines gequälten , stolzen Volkes gibt nach dem
Roman von Nicola Rohn der eindrucksstarke Tobis - Film
„ D er Fuchs von G l en arvon " ( Drehbuch Wolf Neu -
meister und Sans Bertram ) . Der englische Friedens¬
richter Erandifon . der eine Irin zur Frau bat . erschleicht
durch sie als scheinbar gutmeinender Vermittler das Ver¬
trauen der Patrioten , treibt aber in Wahrheit ein schänd¬
liches Doppelspiel . Die Gegensätze führen zu schärfstem
Zusammenprall , als auf das Schiff , das einen neuen , wegen
seiner Grausamkeit berüchtigten Regierungskommissar zur
Insel bringen soll , ein Anschlag verübt , dann ein wichtiger
Tatzeuge des Verbrechens ermordet wird , wobei echt eng¬
lische Hinterhältigkeit die unbequemen Freiheitskämpfer zu
Sündenböcken stempeln will . Schlag und Gegenschlag folgen
sich , buttere Bedrückung entfesselt verzweifelte Abwehr : der
Friedensrichter bemerkt die Neigung seiner Frau zu einem
mutig für die Heimat eintretenden irischen Adligen , läßt in
eifersüchtiger Wut die Maske fallen , und für den Rivalen
Verderben sinnend fängt sich der „ Fuchs von Glenarvon " in
der eigenen Schlinge .

Das Drehbuch erschließt in seinem klaren , wirkungs¬
sicheren Aufbau stärkste filmdramatische Möglichkeiten . Es
zeigt lebendiges Einfüblen in den Stoff , in die Seele des
irischen Volkes , ist unmittelbar bezwingend gerade in seinen

Werte in Müll und Abwässern
Das anscheinend Wertloseste wird noch verwendet

Rohstoffquelle im Haushalt
Es ist kaum vorstellbar , zu welch ungeheuren Mengen

W .. die von der Hausfrau täglich fortgeworfenen kleinen
Mullmengen summieren , wenn man einmal das ganze Reich
betrachtet . Obgleich Altmaterialien und Abfallstoffe schon in
Haushaltungen und gewerblichen Betrieben in hohem Maße
gesondert erfaßt werden , wandern doch noch täglich pro Kopf
der Bevölkerung % bis 1 Kilogramm Müll in den Abfall -
etmer . Und die Annahme , daß allein in den Städten und
größeren Landgemeinden , wo der Müll gesammelt wird , im
Laufe eine Jahres , etwa 10 Millionen Tonnen Müll an -
fallen , scheint in keiner Weise übertrieben zu fein .

Nach alten Erfahrungen können im Jahr folgende Roh -
stofimengen aus Abfallen berausgebolt werden : 200 000
Tonnen Metalle aller Art . 150 000 Tonnen Knochen . 100 000
Tonnen Lumpen und Stoffreste . 100 000 Tonnen Glas . 300 000
Tonnen Papier . 50 000 Tonnen Gummiabfälle . 100 000 Ton¬
nen Leder .

Das find Zahlen , die zu denken geben ! Und sie umfassen
nur em Zehntel des anfallenden Mülls ! Die übrigen neun
Millionen Tonnen , die nun als Rohstoff wirklich nicht mehr
verwertbar sind , können trotzdem noch nicht als wertlos be¬
zeichnet werden . Haben sie doch einen recht beachtlichen
Brennwert und können etwa zur Erzeugung von Dampf oder
Elektrizität dienen . Gelbft die übrigbleibenden Schlacken
finden ., noch beim Straßenbau , zur Betonbereitung , zum
Aufschütten von Gruben oder zum Auffüllen von Plätzen
Verwendung .

Qr , Ein an sich noch lästigerer Abfallstoff als Müll find die
•rm aLle Städten werden jährlich schätzungs -

weise etwa 3,6 Millionen Kubikmeter gebrauchtes Wasser
abgeleitet . Es erfüllt , wenn es z . B . in die Landwirtschaft
geleitet werden kann , eine doppelte Aufgabe . Einmal dient
der Dungwert der Verbesserung des Bodens , und zum andern
wird auch das Wasser der Bewässerung trockener Landstriche
nutzbar gemacht .

. Von ganz besonderer .. Wichtigkeit ist die Fettge -
w ..l n n un g aus den Abwässern . Schätzungsweise gelangen
nämlich lahrlich .rund 50 000 Tonnen Fett tn die Abwässer .
Wahrend eine Ruckgewinnung des Fetts aus den Haushalts¬

abwässern auf große . Schwierigkeiten stößt , kann es aus den
Abwässern gewerblicher Betriebe durch besondere Fett¬
abscheider . die in die Abwasserleitungen eingebaut sind , bis
zu 80 % wiedergewonnen werden . Es braucht nicht besonders
betont zu werden , daß die rückgewonnenen Fette ausschließ¬
lich technischen Zwecken dienen .

In den Abwässern ist aber auch noch eine ganze Reihe
anderer Stoffe enthalten . Betrachten wir die gewerblichen
Abwässer , so stellt ein jeder Industriezweig andere Anforde¬
rungen an die Verwertung des Wertlosen . Aus den Ab¬
wässern der Abdeckereien z . B . kann Leim gewonnen werden ,
in denjenigen der Zuckerfabriken sind Eiweißstoffe enthalten .
Aus Eerbereiablaugen laßt sich in manchen Fällen Chrom
wiedergewinnen . — um nur einige Beispiele zu nennen .

Die Gesundheit ist unser

höchstes Gut . Mit kranken Zähnen

aber ist kein Mensch gesund .

CHLORODONT

„ Es zeigt , sich , daß sowohl der Müll als auch die Ab -
wasser — anscheinend das „ Wertloseste des Wertlosen " —
noch eine tfülle von durchaus verwertbaren , ja wertvollen
Stoffen enthalten So steht heute neben dem hygienischen
Problem der Mull - und Abwasserbeseitigung das volkswirt¬
schaftliche Problem der Verwertung aller Abfall -
ftoffe . Dr . v . S .

Sport und Spiet

Kegelsport

_ Die ® a u m eisterschaften fanden am 28 . April und
5. Mai 1940 in Darmstadt statt . Eaueinzelmeister auf Aspahlt

® t ®nß [e> Mainz , mit 773 Holz von Heuer , Frankfurt a . M „mit 771 Holz . Wiesbadens Meister R . Walter belegte mit
737 Holz den 6. Platz . Bei den Kämpfen der Frauen und
Senioren wurden Frl . Kissel und August Kraft jeweils
Dritte . Die 6er Mannschaft des Vereins Wiesbadener
Kegler erzielte 2071 Holz . Einen besonderen Erfolg errang
der Kegelklub „ T a u n u s “ Wiesbaden mit seiner Mannschaft
Walter , Jung und Metzrnacher . Mit 1097 Holz wurden diese
(Saumei ft et auf Asphalt und haben damit Startberechtigung
bei den deutschen Meisterschaften im Juli in Halle a . d . Saale .

* •
Frauen - Mannschaftskämpfe des Kreises

Wiesbaden . Den besten Beweis dafür , daß auch das Frauen¬

menschlichen Hintergründen , habet nicht übertrieben schwarz -
weiß zeichnend , und sehr kraftvoll in der Steigerung . Der
Regisseur M . W . K i m m i ch verstand diese ihm an die
Hand gegebenen Wirkungsmittel hervorragend auszuwerttn .
Meisterhaft gleich zu Anfang schon die Stimmungsdeutung :
Urhaftes , zäh an Ähnenerbe festhaltendes Volkstum , eine
wilde Landschaft , die von Geheimnissen erfüllt scheint ,
brauende Nebel , schroff zerrissene Uferklivven . Es ist der
rechte Hintergrund einer heroischen Ballade . Und balladesk
anmutend im Fackelschein der nächtliche Trauerzug für die
gefallenen Kämpfer , die Schiffskatastrophe in Gischt und
Sturm . Dann die dramatisch aufgewühlten Höhepunkte , das
Eindringen der Bewaffneten in den irischen Gottesdienst ,
das englische Kriegsgericht , die große Auseinandersetzung
von Mann und Frau . Vie zwei Völker vertreten , die
rächende Seme der Bändermänner , der Zusammenbruch der
englischen Reiter im Moor . Machtvoll klingendes Helden¬
lied eines Volkes schließt mit wuchtig getragenen Rhythmen
eines zukunftgewissen , zuversichtlichen Marsches in den
neuen Tag . Ein Riesenaufgebot bester Darsteller vertieft
noch wesentlich das Erlebnis . Olga Tschechowa gibt
echt , schlickt und ausdrucksstark die Irin im Kampf zwiscken
Gatten und Heimat . Ferdinand Marian ist der
Friedensrickter . ehrgeizig , glatt , verschlagen , doch nickt ohne
menschliche Züge einer alles übertönenden Leidenschaft .
Männlich -herb und doch warmherzig und gewinnend Earl
Ludwig Diehl als der irische Adlige , etwas von elemen¬
tarer Ursprünglichkeit hat der alte Freiheitskämpfer
Friedrich Kayßlers . Scharf gezeichnete Studien eng¬
lischer Offiziere bieten Werner Hinz und Paul Otto ,
ferner in wichtigen Episoden Else v . Möllendorff ,
Traudl Stark . Hermann Braun . Floratb . Danne -
mann u . p . a . Ein Film , den man nicht schnell vergißt .

Im Vorprogramm neben der ausgezeichneten aktuellen
Tonwoche wundervolle Naturaufnahmen von „ Deutschen
Steilküsten " mit der eigenartig herben Schönheit dieser
Landschaft und dem Reichtum einer mannigfachen Pflanzen¬
welt im Naturschutzgebiet auf Rügen .

Heinrich Leis .

turnen im Kriege nicht nur aufrechterhalten , sondern ständig noch
weiter ausgebaut wird , lieferten die am Sonntagvormittag in der
Turnhalle des Turn - und Sportvereins „ Eintracht " in der Hell -
mundstrahe durchgeführten Mannschaftskämpfe der Turnerinnen im
Kreis Wiesbaden . Nicht weniger als 10 Turnerinnen - und zwei
BDM .-Mannschaften konnte Frau Eretel Schlosser -Schick als Kreis -
fachwartin für das Frauenturnen dem anwesenden Kreisführer
Kötschau sowie Kreissportwart Schick melden . Bei den Aktiven
vermochten die „ Eintracht " -Mädels vor dem Turnerbund den
1 . P . zu belegen : Post , Eintracht II und Turnerbund n folgen
auf den nächsten Plätzen . Die Jugendkämpfe , die unter Leitung
von llntergaufachwartin Ilse Kimpling durchgeführt wurden sahen
den Turnerbund vor der Reichsbahn siegreich . Turnerbund hat sich
damit die Teilnahme an den Obergaumeisterschaften in Frank -
surt/M . gesichert .

Zum internationalen Wiesbadener Tennisturnier
haben nun auch der erste der deutschen Rangliste , Heinrich
Henkel und der vorjährige Sieger des Wiesbadener Turniers ,de S t e f a n i , Italien , ihre feste Nennung abgegeben .

Bierte V er ei n s w a n d eru n g des Turnerbun¬
des . Unter Führung von stellvertretendem Wanderwart Franz
Ebert fanden sich am Himmelfahrtstag über 40 Turnerinnen und
Murner des Turnerbundes Wiesbaden zu ihrer vierten dies¬
jährigen Vereinswanderung zusammen . Von Dotzheim ging es
durch das Frauensteiner Blütenmeer über den Eoethestein nach
Niederwalluf , wo ein Fährboot die Gesellschaft auf die andere
Rheinseite nach Budenheim übersetzte , die sich in womöglich noch
verschwenderischerer Blütenpracht zeigte . Schlußrast wurde in
Mombach gemacht .

Rltgold ' Silber • Brillanten
kauft Juwetien FRITZ KOCH

6en .-Hr. C 32122 Wilhelmsfr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

Die Jahreshauptversammlung des Fußball -
sportvereins 1 9 0 8 Schier st ein fand unter reger
Beteiligung der Mitgliedschaft statt . Vereinsführer W . Petri
leitete dieselbe . Alle Spiele wurden ausgetragen . Und auch in
Zukunft gedenkt der FSV . den Spielbetrieb nicht einzustellen . Zu
der ausgerufenen Metallspende wurden zehn Pokale und zwölf
Plaketten gespendet . W . Petri wurde wieder zum Vereinsführer
gewählt .

Einen neuen deutschen Rekord im 200 -rn - Brust -
schwimmen stellte Anni Kapell in Düsseldorf mit 2 :59,9 . Im Wett -

selbst unterlag die jugendliche Westdeutsche der Holländerin
Jopie Waalberg , die in 2 :59,4 gewann , nur knapp .

Mario Lanzi , Italiens berühmter Mittelstreckler , war
bereits in ausgezeichneter Form , als er bei einem Sportfest in
Mailand die 800 m in 1 :51 Minuten durchlief . Bei der gleichen
Veranstaltung schasste Romeo im Stabhochsprung glatt 4 m . Ober -
weger holte sich das Diskuswerfen mit 47,33 m .

Einen neuen H a l l e n - W e l t r e k o r d stellte der
amerikanische Langstreckenläufer Gregory Rice in Minneapolis
über 3000 m mit 8 :18,9 auf . Den alten Rekord hielt Paavo
Nurmi mit 8 :23,4 . Der Finne Taisto Mäki hatte zunächst in
scharfem Tempo geführt , war aber dann der größeren End¬
geschwindigkeit seiner amerikanischen Gegner unterlegen und
erreichte nur den dritten Platz .

Die tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

53 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Und was soll man sagen ? "
fragte Niklaus höhnisch .

?saustina antwortete ihm : „ Daß jeder sich als gekündigt
en soll und das Weitere abzuwarten hat .

"

„ Ein schönes Geschäft "
, zürnte Christian .

Aber ste schoben sich eines nach dem andern aus der Tür ,
dieses Geschäft zu tun .

Um Otwin sammelten sich die Arbeiter zuerst .
Ein Baum mehr stand in dem seltsamen windlosen

Morgen .
Die Arbeiter schauten an ihm hinauf . „ Das muß dich

doch auch fast erschlagen
"

, meinte einer auf die Nachricht hin ,
die er ihnen brachte . . „ Du bist doch am längsten da von uns
allen .

„ Von Kindsbeinen an “
, gab er zurück .

„ Und schlägst nicht Lärm ? "

„ Der Knecht soll es nicht besser haben wollen als der

Herr
"

, antwortete er .
Da murrten die andern nicht . Mit hängenden Köpfen

kehrten sie zu den Arbeitsplätzen zurück .

Faustina war nach dem Kontor gegangen . Sie sprach
dort mit dem Buchhalter und dem Korrespondenten , und sie
redete nachher mit dem Weißbart , dem Schinzjakob , den sie
den heiligen Samiklaus hießen , weil er einem Weihnachts¬
mann glich , und der der Vorarbeiter der Packer war .

Er hatte Tränen in den Augen und meinte : „ Es ist wie

ein Erdbeben . Wer hätte gedacht , daß es einmal dazu kommen

könnte ? "

Sie strich ihm mit der kleinen Hand über seine große
Pratze und erwiderte : „ Wir haben auch gedacht und geplant ,

wir andern , aber wir denken und planen manchmal vorbei ,
wir Menschen .

"

Noch immer war die merkwürdige Hellsichtigkeit an ihr .
Nichts in ihr lehnte sich mehr gegen die Niederlage auf , die
die Gebrüder Walker jetzt vor der Welt erfuhren , und die vor
allem ihre eigene Niederlage war . — War sie diesem Leben
nicht ein Spielball gewesen , wie sie zu Vellenz gelebt und
einem Irrlicht hier nachgezogen an den See ? In naher Zeit
aber konnte sie wieder auf die Wanderschaft gehen , heim ,
dorthin , von wo sie gekommen ! Ein Grab blieb zurück . An
dem stand auch Candida , geschlagen wie ste selbst , arm wie sie ,
obwohl ste den Sieg erstrrtten hatte !

So sehr war sie jetzt von ihren Gedanken und Empfin¬
dungen wieder eingesponnen , daß sie den alten Mann mit dem
gütigen Gesicht , der vor ihr stand , einen Augenblick vergaß .
Dann ernannte sie sich und sprach ihm zu : „ Ihr müßt euch
darein finden , ihr alle , wie wir auch . Und es wird schon noch
ein Pöstlein geben für Euch ." Aber sie war nur halb wach ,
als sie so sprach . Und dann ging sie an dem Schinzjakob vor¬
bei und trat ins Freie .

Sie gelangte in den Hos hinab und hatte vergessen , wo¬
hin sie eigentlich noch wollte . Einen Augenblick stand sie an
einer Hausecke still . Dann hörte ste drüben den Staldenbach
rauschen . Das weckte sie . Es fiel ihr ein , daß dort die Lebens¬
ader von Stalden rauschte und daß man daran war , ste zu
unterbinden . Unwillkürlich zog es ste hinüber , als könne ste
dort sehen , wie die Ader stockte .

Auf dieser Seite lagen nur kleine Magazine mit Säge -
mehlsäcken und Werkzeugregalen . Ein schmaler Weg führte
hinter ihnen vorbei . Ihn begrenzte jenseits die Böschung ,
die zum Vach niederfiel . Keine andere Seele war hier um
den Weg , und von hier aus gesehen schienen die Werke schon
stillzuliegen . Von der Einsamkeit , die hier herrschte , ganz
benommen , starrte Faustina in den Bach . Er hatte ein starkes
Gefälle . Als kochender Schaum schoß er dem Einfang des
Kanals entgegen , der ins Turbinenhaus führte . Es war
Faustina , als müsse sie mit dem Wasser reden : Bach , was

machst du , Bach ? ßäufft wie wild ! Und sollst auf einmal
kein Wasser mehr haben für uns !

Wenn man das sah , was hier von Natur und seit Jahr¬
zehnten war und den Walkers zueigen gehört , erschien einem
unmöglich , daß das einen bald nichts mehr angehen sollte !

Immer noch wie betäubt strich Faustina weiter , bis sie ,
ein wenig aufblickend , sich am Holzsteg fand , der ans andere
Ufer führte und in der Seewiese endete . Dann stieg sie auch
die Steinstufe zum Steg hinan , um droben sich übers Ee -
lanber zu beugen . Als sie aber in dieser Sekunde die Augen
hoher hob , sah sie am jenseitigen Stegende eine andere Frau
stehen . Candida ! durchzuckte es sie .

Das eigentümlich stille Licht des Tages ließ alle Gegen¬
stände besonders scharf in Erscheinung treten . Auch die
schwarzgekleidete Gestalt da drüben , die ein schwarzes
Spitzentuch über den Kopf gelegt trug und deren weißes Ge¬
sicht und weizenblondes Haar davon wie gerahmt erschienen ,
hob sich scharf vom helleren Grund der hinter ihr liegenden
Wiese ab . —

Candida war von Jmstad auf die Seewiese geführt wor¬
den . Er selbst war nach Obstalden hinaufgestiegen , um mit
den Quellbauern ein kleines Nachgeschäft äbzutun Binnen
kurzem wollte er Candida hier wieder treffen . Sie aber war
inzwischen ebenso wie Faustina vom Rauschen des Wassers
angezogen worden und zum Steg getreten . Von da hatte sie
nach dem väterlichen Besitz hlnübergesehen . In stillen stocken¬
den Gedanken . M,t schlafenden Gefühlen . Mit der Empfin¬
dung nur , daß Denken schmerzlich sein müßte . Ihre Lippen
lagen hart aufeinander .

Plötzlich sah und erkannte auch sie Faustina . Ihr erster
Impuls war , sich abzuwenden . Sie hatte mit der Frau dort
kern Leichaft mehr !

Es war nicht Neugier , was sie am Steg festhielt . Sie
bemerkte jetzt nur auch wie still es hier war und weit und
breit niemand als dort Faustina . Und jetzt dachte sie
mechanisch daran , daß dort drüben einst ihres Vaters Besitz
gewesen und alles das jetzt — ihr oder dem Anton Jmstad
Sehorte . ( Fortsetzung folgt .)
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Die Löhnung . Verpflegung und Bekleidung eines -

Bataillons sickerzustellen und ihre pünktliche und korrekte .̂
Ausgabe zu überwachen , ist Hauptaufgabe des Zahl -

der Äa

dre Befriedung des Landes tägl
macht und daß das Einverneh
deutschen Truppen und der

anforderungen lederzeit
Schuhsohlen sind bei dem
gehrt .

Hus Gau und Provinz

u .

I Werde Mitglied der NSV . !

Offene Stellen |
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine

Wiesbadener
Tagblatt

Korbkinderwag .
aus gut . Hause ,
zu kauf , gesucht
bis Juli 1940 .
Ang . u . ® . 236
an Tagbl .<Verl .

Preise blieben unverändert . — Für die Gewinnung von Eichen -
und Fichtengerbrinde im Jahre 1940 weiden Lederprämien

Guterhalt . H -
Halbschube und

Sandalen . N . 41
und Wandersch . .
N . 43/45 . zu k.
gesucht . Ang . u .
B . 238 T .-Verl .

Cbaisel . , Sofa .
Kleiderschränke ,
komvl . Küchen ,

sowie ganze
Einrichtungen ,

gegen bar
zu kauf , gesucht .

Heesen .
Bleichstratze OG.

Wenn die Kompanie
Löhnungstag hat

Kriegskassen — nur noch im Museum

Koht hat das Ohr feines Balkes verloren
Seine Londoner Rundfnnkhehe macht ibn lächerlich

Eebr . Dezimal¬
waage zu k. sei .
Äng . u . M . 243
an Taghl ^ Leil /

Gebrauchter
Handkarren

»u kauf , gesucht .
Laeschs Weio -

mid Bierstube « .
.Svisgelgasse 2 -4

lng . m . Preis
. M . 240 T .-V .

Eebr . Herren¬
schube . gut erb ..

Größe 38 .
zu kauf , gesucht .
Adr . i . Tagbl . -
Verlag . Lu

« » -re 6 >tr . 106

P . K . Dreimal im Monat ist Zahltag b e i , d e r
Kompanie . Dan auch hier alles wie am Schnürchen
klappt , ist selbstverständlich . Uber das Meso und Warum .1
werden sich freilich bisher die wenigsten den Kopf zerbroi ^ n ;
haben . In früheren Zeiten führten die Heere sorgsam be »
hütete Kriegskassen mit sich , schwere , eisenbeschlagene Kasten

"

zumeist , wie sie jeder von uns in irgend einem Museum ge¬
sehen hat und deren Schutz einem besonderen , bis an dir
Zähne bewaffneten Wachkommando anvertraut war . Heute
— im Zeitalter des bargeldlosen Verkehrs — ist auch auf
diesem Gebiete eine wesentliche Vereinfachung eingetreten . -

Der Oberzablmeister eines an der Front eingesetzten -
Bataillons , den wir in seiner provisorischen Dienststelle an¬
treffen . läßt uns einen Blick hinter die Kulissen der Organi - ;
sation werfen . Da8 im Kriege die Verwaltungsangelegen -
6eiten der Truppe reibungslos abgewickelt werden müssen ,
wird jedem einleuchten . Je besser dieser Apparat funktioniert ,
um so weniger wird er freilich in den Vordergrund treten .

mit Recht feststellt . der ehemalige Auhen -
. l," chesUch . Die polnische Millionenarmee habe’

dnw )
1 nnrr„ ;1^ enrcs ^ anb/u vermocht , und nun

^ „ o -400 wl " t ® e. Emigranten Norwegen von den deut -
Ken Truppen befreien . Koht bat das O b r s e i n e s

- Politiker ffCtne Bedeutung als norwegischer
ausgeloscht . Es passe zu ihm . so sagt die Zei -

-i er . sich nun in den Provaganda -
apparat her Westmachte in Gemeinschaft mit anderenGroßen , der Vergangenheit einreibe . Ernst könne man ihnund seine Ankündigung . Polen wolle künftig Äoroeoenbelfen . wirklich nickt mehr nehmen .

Norwegen

Zwei Bomben genügten . . .
Deutsche Flieger berichten über die BersendtUl eines englischen Flakkreuzers im Samsos -Fj - rd - 3 « stärkstes Abwehr -teuer mnemgeflogen und angegriffen

oder Brücke von
Priv . gei . Ava .
u . D . 241 T .-A

Eewobnheitsverbrecher bingerichtet . Am 5 . Mai 1940
lit der am 4 . Juli 1911 in Osterode geborene Bruno
Prtmus bingerichtet worden , den das Sondergericht
Königsberg als Gewaltverbrecher zum Tode und lebens¬
länglichem Ehrverlust verurteilt hat . Primus , ein vielfach
mit mehriäbrigen Zuchthausstrafen vorbestrafter Gewohn¬
heitsverbrecher hat nach seiner letzten Festnahme Bei einem
Ausbruchsversuch aus dem Gefängnis in Nikolaiken einen
Justizwachtmeister überfallen und ihm ein Auge ausgestochen .

. . Die Amazone mit dem Kriegskreuz . Vor einigen Wochen
veröffentlichte das Pariser . . Journal " und zahlreiche andere
französische Zeitungen das Bild einer jungen Dame , die al »
erste . weibliche Person im gegenwärtigen Kriege mit dem
franzosiicken Kriegskreuz ausgezeichnet worden war . Es
handelte sich um eine Mademoiselle Dvonne Meunier ,
ehemalige Kellnerin in der Bahnhofsrestauration Straßburg ,
die sich , so hieß es in der Unterschrift , freiwillig zum weib¬
lichen sanitätsauto - Hilisdienst gemeldet batte . Das Photo
war von der Zensur unter der Nummer 68 860 freigegeben
worden . Das junge Mädchen mit der hübschen Uniform , so
hieß es in dem begleitenden Tert . Batte in tapferer und auf¬
opferungsvoller Weile zwei französischen Fliegern , die ver¬
wundet aus französischem EeBiet notlanden mußten , das Leben
gerettet . Nun kommt aus Perigueur die Nachrickt . daß'Dvonne Meunier dort verhaftet worden ist und sich vor
Gericht wegen unberechtigten Tragens von Uniform und
Dekorationen , sowie wegen Diebstahls von Heeresgut zu ver¬
antworten hat . Die tapfere Amazone war nämlich nur eine
eitle Abenteuerin , die sich , als sie aus ihrer Stellung ent¬
lassen worden war . auf krummen Wegen eine Uniform zu be¬
schaffen wußte und noch obendrein einem Soldaten das Kriegs¬
kreuz vom llniformrock stahl . Mit dieser Auszeichnung ver¬
sehen . tischte sie allenthalben ihre Heldentat , die sie rreilich
nur in der Phantasie begangen hatte , auf und ließ sich feiern
und in der Gesellschaft einladen , wobei sie sich auch finanzielle
Vorteile zu verschaffen wußte . So gut spielte die Betrügerin

Spiegel der Wirtschaft . Der HB . bet Chemischen Werk ,
Albert AG ., Mainz -Amoneburg , wird für 1939 eine Dividende
von unverändert 5 % vorgeschlagen werden . — Ober eine gesteigerte
Qualität wird aus dem mitteldeutschen Tobakanbaugebiet
berichtet , auch in der Farbe sind die Tabake besser als 1938 Die

Neue britische Schiffsverluste
Drei britische Fischdampfer , ein Dampfer , ei « Motorschoner

verloren

Amsterdam , 7 . Akai . Nach einer Meldung der „ Times "

sind die drei Grimsbyer Fischdampfer „ Penn "
( 179 BRT .) ,

. .Hercules "
( 310 BRT .) und „ Leonora "

( 218 BRT .) bereits
seit längerer Zeit überfällig und nunmehr als verloren auf¬
gegeben worden . Jedes der drei Schiffe hatte eine neunköpfige
Besatzung an Bord .

Die „ Times " meldet weiter , daß auf der Insel Guernsey
— einer der kleinen englischen Kanalinseln — die Nachricht
eingetroffen sei , der Dampfer „ Thornhill "

( 628 BRT .) sei int
Kanal nach einem Zusammenstoß mit dem französischen
Dampfer „ Circe "

gesunken . Mit Ausnahme eines Vesatzungs -
mitgliedes habe die ganze Mannschaft gerettet werden können .

wt . Der ehemalige Aunenintntster Koht sucht , nachdem
kr . N ° rw ° s ° n tns Unglück gestürzt Hai und nach England
gefluchtet ist . durck Rundfunkreden „ sein Volk "

zu weiterem
Widerstand aufzuhetzen . Er findet mit diesen erbärmlichen
Bemühungen in seinem verratenen Vaterland keine
Resonanz mehr . Die Osloer Blätter äußern sich mit
bitterer , Ironie über die Ratschlage ihres emigrierten
Außenministers „ Dagbladed " kommt auf die mit viel Gefühl
im Londoner Rundfunk geschilderten Erlebniffe Kobts zuwrechen . nach denen der vergangene Außenminister z . B . tn

vsil unter einer Fichte Schutz suchte , als es ringsum
deutsche Bomben regnete . Dem Blatt erscheint diese Dar -
Iteliung wenig laubwurdig . denn wenn Bomben fielen ,
pflegte man sich nicht unter Fichten zu setzen . Die Kritik
Kohts an dem Verhalten des Bischofs Berg ar av . der die
Norweger zur Loyalität gegenüber den deutschen Truvven
aufrief , begegnet das Blatt mit dem Hinweis , daß Berggrav
wenigstens Bet seinen Landsleuten geblieben sei . Wenn
Koht von London aus verkünde , daß ausgerecknet 4000
Polen bereit stunden , um Norwegen zu helfen , so macke sich .

„
" Ma,nz 8 Mai . Auf einer -Baustelle Hemmte sich Beim

Material der Kippkasten des Transportwagens festEm 32iahriger Fuhrunternehmer wollte das Hindernis beseitigen” 5 « unter dem Kipper lag , loste sich plötzlich der Kasten . Durchdie Wucht des Anpralles wurde der Mann zu Tode gequetscht .
,T Braubach , 8 . Mai . Ein Kind geriet beim Spiel zu nahean die Ufermauer und stürzte in den Rhein . In der Nähe befind¬

liche eolbaten eilten sofort zur Rettung herbei . Es gelang den
wackeren Feldgrauen , das Kind vom Tode des Ertrinkens au
retten .

0
= Ludwigshafen , 8. Mai . Die Polizei setzte eine Bande

von drei Mannern und drei Frauen wegen Diebstahls und
Hehlerei fest Dadurch sind bisher 2 9 in letzter Zeit ausgeführteD i e b st a h l e ausgeklart worden . Ansührer war der 30jährigeKarl Rosenzweig aus Ludwigshafen . Gestohlen wurden Klein -
meh , ein halbes Schwein , Weine . Kleider . Schmucksachen , Hol ,
uf « . Da die Diebe vorwiegend die Verdunkelung ausnutzten , wird
es fühlbare Strafen geben .

Wirtschaft st eil

Kindersportwag .
zu kauf , gesucht .

Seidel .
Riehlstr . 17 . 2 .
Mittelb . 1 . St .

Enterb . Kleider -
u . Kiickensckrank
zu kauf , gesucht .

ihre „ HeldenroUe "
. daß sich sogar der Zensor bluffen ließund „ Boonne Meumers Photo zur Veröffentlichungm bet

vreiie »rersav .

6 . r .D " Ohrwurm als Gewichtheber . Wer bat größere
klarte — em (Elefant oder em Ohrwurm ? Manwird diese Frage belächeln , und doch gebt der Ohrwurm ein »

Lesern Wettbewerb als Sieger ber ? ° r Das
9n - c£ ' bQS ln dem Verdacht steht , in menschlicheObren kriechen zu wollen , ist nämlich in der Lage Lasten

zu bewegen , die es im Gewicht .350 Mal übertreffen Ein
Mensch , der eine ähnliche Leistung vollbringen wollte , mußtemindestens zwei Eiienbabnwaggons mit je 20 Tonnen aufseinem Rucken davontragen können , und ein Elefant der esdem Ohrwurm glei .chtun wollte , hätte gleich einen ganzenEuterzug davonzuickleppen . . Hinsichtlich des Eewichte -
schlevvens leisten die Insekten überhaupt Erstaunliches . Man

65 -Lut einen Menschen schon eine sehr beträcht¬liche . Leistung ist . wenn er das Doppelte seines Eiaen -
gewicktes auf dem Rücken schleppt . Die gewöhnliche Stufen -
jliege kann hier mit ganz anderen Ziffern aufwarten .Sckiebt sie doch mühelos ein Gewicht beiseite , das ihr Eigen¬
gewicht 170 Mal ubertrrfft . Als noch geschickterer Athleterweist sich der Maikäfer , der sogar das 182fache seines
Eigengewichtes fortzubewegen vermag .

Grammophon
mit Platten

su tauf , gesucht .
Ang . u . F . 233
an Tagbl .-Verl .
Flaschenschrank ,
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 215
an Tagbl . - Verl .

un . Eer den Kreuzer angrent . Ich kann auch erkennen
da « die abgeworfene Bombe ins Wasser fällt . Rasch bringe
ick . mich in eine günstige Position . Und dann gehe auch ich
auf den Kreuzer los und werfe meine Bombe . Den Auf -
schlag selbst konnte ich nickt beobachten , ober schön Beim Ab -
breben sehe , ick zwer Explosionen , die mir deutlich
zeigen , da « ick gut getroffen hatte .

"

Der zweite Unteroffizier fährt dann fort zu erzählen :

, - " AHdem unsere Kette auseinandergesvritzt war ,beobachtete ick ., genau , was mein Kamerad und der Ketten¬
führer tun wurden . Die Reihenfolge , in der angegriffen
Mi .rd . stand fest . Nachdem ich gesehen hatte , wie die anderen
Beiden Maichmen in bas Flakfeuer hineingeflogen waren und
wie mein Kamerad den Kreuzer getroffen hatte war die
Reihe an mir . Immerhin war ick soweit entfernt , daß ich
meine Bombe etwa eine Minute später al « mein Kamerad
los wurde . sah sie deutlich bis rum Ziel fallen Au ?dem Achterdeck , schlug hc ein . detonierte , und eine schwere5tou <hmoltc zeigte ibic Wirkung . Jetzt hieß es aber ab -
bauen . OB der Kreuzer schon , wein ick nickt , aber von Land
her knallten sie ganz unverickamt . In niedrigster Höhe
folgte ick . den beiden anderen . Flugzeuyen . Ein Anziehen des
Steperkn .uvvels . ein . Satz über einen Berg , und in
6t (herbeit waren wir . Da wir .. uns untereinander ver -
ItanbiBcn können , stellten wir zunackit einmal fest , daß nie¬
mand verwundet und da « . durck die Treffer in Mieren
Maschinen keine lebenswichtigen Teile besMdigt waren Jn -
wlewelt unsere Bomben ihre Wirkung getan hatten , sollten
wir erst spater erfahren Wir wugten aber , daß mit gut
oetroffen öa .tten Unsere Freude Kannte keine Grenzen ,und da wir schlrenlich in dem engen Führersitz nickt herunt -
tanzen konnten , sangen wir mitten in dem Radau unserer
Motoren das ^ ngelandlied . Durch meinen Kopfhörer
6orte ick den Kameraden , wenn nickt gerade schön und ichhabe alles getan , um seine Trommelfelle nicht zu schonen .

"

,, „ „ ,Un Aufklärer stellte zwei Stunden später feit , daß der
Flakkreurer durch eine ungeheure Explosion zerstörtn ?uri >e . Eine riesige Rauchwolke , ent greller /Feuerschein undSteden , Ufer »ustrebenden Rettungsboote zeigten baß ervoMandig vernichtet war .

H 1 008 CI

Leiden glücklichen Bombmickützen wurden iwch am
8U- Feldwebeln befördert und zum EisernenKreuz I . Klaffe eingerenbt ! n . Kayser .

» „ n
(
nr * 2 , Ä Namsos - Fjord wurde am 30 . Avril ein

i ^ af -- r -eU3CI » e r s e N r t . Die Fluggeug -
i „ Mr0TTt3tcrc' - ? ic glücklichen Bomben -

' « utzen . Sie erzählen von ihrem Erfolg :
mir iiü1 tunlcr -e Staffeln mehrere Einsätze , undrott sind stolz darauf , da « unser Verband dem Tommy in

mehrere Schiffe die vor allem dem Nachschub
tn »Norwegen gelandeten . Truppen dienen sollten , ver -senken konnte . Besonders gto « aber ist unsere Freude dat -

^ 1' gelungen ist unserer Fliegetgtuppe einen
nach Hause gebracht zu haben . Ein

® r -oro ck e n ist von uns erledigt worden . Wir
s ^ ^en cinen englischen -zlakkreuzer zerstören . also ein

eigentlich dazu bestimmt ist . die Transvort -bampfet vor unseren Angriffen zu schützen .
sn? -!£ on JmnI £ r Xn be " letzten Tagen erhielten wir

25SF ^es *$ ■ ^ Wl einen Einsatzbefehl . der , allge -
nwtn gehalten . , den Angtin auf feindliche Schiffe befahl Wir
85 ^ en »u brei Maschinen voran unser Kettenführer .

'
ZuBeginn unseres Hierseins bat uns die gebirgige Küste mit

' Vornan , diesen verzweigten Meeresarmen ,
da rum1 m *

' xri weiten gemacht . , Manchmal bangte man" ^ ».p
' ^ er ricktig nach Hauie zu linden . Jetzt aber

DAM wir die Gegend gut und wissen auch , wo die feindlichen» chiffe zu finden sind und wie sie sich zu verstecken versuchene - n Schiif 01 (6 .1. am Felsen ist aus der Höbe , in° ° r wir fliegen , muiien . gar nickt leicht auszu -
2ru ®

(v ;nt * n ; uJILC8tn <m
ir - mellt etwas auseinandergezogen ,alle Elnichnitte des Meeres ab . Diesmal wat aber einSucken garnicht notig . Als wir uns der Stadl Nam losnäherten bekamen wir starkes Flakfeuet . An uns vorbei

Man gewohnt . sich an alles , und io
KLL E ?rK faS automatisch an . scharfe Links - und Rechts -rut ^ n ^ u drehen Dabei leben wir unter uns ein Kriegs -

das offensichtlich in den Hafen einlaufen wollte , bei
unterem Erscheinen aber wendet und mit voller Kraft im

den Fiord hinausfährt . Deutlich können mir
5,, ? „

d ° 0e Bugwelle erken >ien Und bann beginnt der Butscheauf uns aus allen Rohren zu toteren , so daß mit so richtig
etrtsebetft roerben . Durch wildes Kurven und weil aus -
^ ua ^ dergezogen bieten mir dem Gegner ein schlechtes Ziel .
K ? rher aber halte er uns eine Eeschoßgarbe wenigeMeter vor die Motoren gesetzt .
eAu 'rf -ierfüllt bet eine Unteroifizier . . .rote mein
Kettenführer die Maschine auf den Kops stellt unb mitten

KlNIMlW |
Kaufe

Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fucks .

Langgaffe 5 .
Ank .- Gen .

A 40/12 329 .

Roßhaar kauft
Holland ,

Sedansttaße 5 .

Altgold
Altsilber

kauft Heb . Debus
Uhren u. Goldwaren

Neugasse 12
A u . C 40/9013

AlteKiipfersticke
a . Städleaniickl .
schwatz u . bunt ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 239
an Tagbl .-Verl .

2m Gegensatz zu den Hetzreden Kohts flehen die Feit -
^ uDaler Journalisten , die . von Drontheim kom -m « nd . in . Stockholm emaetronen sind . Sie bestätigen baß8, - « . . „ . kuMA >>„ „ täglich größere Fortschritte

: : bmen zwischen den
~ „ pden und der norwegischen Zivil -

bevolketung das denkbar beste ist .

Klavier ,
schwz . ob . braun ,
gesuckt . Angebot
m . Batvreis u .
E . 240 an den
Taghl . -Vl . erb .

Suche Möbel u .
ganze Eintickt ..
Nackläffe z . kauf .
O . Kanuenbetg .

Sckwalbacket >
Straße 73 .

; Tel . 23129 .

O t. ,
® 5 also mn umfangreiches Arbeitsgebiet , das vom

Zahlmeister gewissenbaft zu betreuen ist . Ein Aufgabenkreis
der auch in Kleinigkeiten größte Genauigkeit und Pünktlich ^
rett erfordert , geboten dock die seinem Bearbeiter zugewiese -
n « n Obliegenheiten , zu lenen Dingen , ohne die das
Wunderwerk der Organisation eines modernen Heeres nickt
zu denken ist .

Dr . Werner Lahne .

Von Diogenes , dem großen Weisen , wird erzählt daß
kS ^ n « nen Statuen ftcbenblieb und diese um eine

Gabe bat . Man hielt bas für ein Anzeichen beginnender
® etftesftorung und lachte heimlich darüber . Aber Diogenes
sagte : ..AKitum ich bas tue ? Ick will mich daran gewöhnen .roenn bte Menschen mir meine
Wunsche abl ® lagen !

Auto zu k. gei .,
4tür ., b . zu 2 1.
Ang . u . L . 240
an Tagbl .-Vetl .

Gebt . Ballons ,
25 — 50 Liter ,

zu kauf , geiuckt .
Ang . u . S . 241
an Tagbl . -Verl .

Dameufahrtad
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 242

ajt TMl .MeA .

Bttliner » örs « vom 8. Mai . Die Aktienmärkte wurden bei
der Eröffnung durch geringe Umsätze und kleinste Wertschwankungen
gekennreichnei . Die bevorstehende längere Vcrkehrsuntcrbrechung
durch die Pfingstseiertage kam in einer stärkeren 4uriickhaltuna
zum Ausdruck . Mannesmany wurden um Vt % höher angeschrieben .
Deutsche Erdöl ftreacn um % und Jlse -Genuß um ■% % , Salz¬
detfurth busten 1 % etn . Von Heyden und Farben um je % %
befestigt . AEG ., Lichlttast und RWE . je plus y„, Akkumulatoren
und Rheag ie plus 1 % . (ESB. Schlesien plus W , % . Schlesische Gas
Ichwachien sich um V/ . % ab Demag ermäßigten sich um 1% % .
Reichsbankanteile verloren yt % auf 112 % . Rcichsallbefitz 147 %
und Reichsbahnvorzuge 130 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
_ 3 « » kf> rter Börse vom 8 Mai . Die starke Zurückhaltung der
Kundschaft bestand fort , so daß die Börse nur kleines Geschäft auf -
totes . Die Nähe der Feiertage macht sich bemerkbar . Die Erund -
stimmung war trotz uneinheitlicher Entwicklung nicht unfreundlich .Am Aktienmarkt blieben die Abweichungen meist unter 1 % 3m
Verlauf schrumpfte das Geschäft noch mehr zusammen . Die Kurse
waren aber gehalten . Das Rentengeschäst war gleichfalls ohne
besondere Bedeutung . Tagesgeld ly , %

Damenvelzmanl .
v . Priv . gesuckt .
Ang . u . E . 241
an Tagbl . - Verl .

Marickstiefel ,
gut erb .. Größe
42 -43 . su f . gei .
Ang . u . D . 243
an Tagbl .-Verl .

( Bezugsrechte für Leder ) gewahrt . Die Lederprämie beträgt 1 ka
Sohlenleder für 10 To . gewonnene Eichen - und Fichtengerbrind ^ ■1
Die kleinste , im Einzelfall beziehbare Ledermenge umfant 200 e ,bte etwa ein Paar kräftige Schuhsohlen ergeben . Die Leder - ’
prömien werden den bei der Eerbrindengewinnung unmittelbar
Beschäftigten gewahrt .

meiiters . dem die Recknungsführer unb Verpflegungs -)
männer her Kompanien als Hilfsorgane bienen . Fünf Tage
vor bem Auszablungslermin werben die notmenbigen Gelber
bei bet Felbkaffe angeforbert . bie ihrerseits mit ber Reichs¬
bankstelle zusammenarbeitet . Der Transport von ber Felb¬
kaffe zum Zahlmeister entbehrt im Zeitalter bes Kraftver¬
kehrs ieber aufregenben Romantik . Die Recknungsführer
finben sick zum festgesetzten Zeitpunkt Beim Zahlmeister ein »
unb geben ihrerseits bte Löhnung an bie Kameraden aus .
Daß bie Frontzulage für jeden vorn Eingesetzten , gleich ob
Offizier ober Mann , dieselbe Höhe hat . dürfte bekannt fein .
Weniger aber bte außerordentlick auficklußreicke Tatsache ,
baß ein großer Teil ber ausgezahllen Gelber auf bem Wege
ber Posteinzahlung wieder übet den Zahlmeister zutückkehrt :
75 Prozent ber Männer sckicken ben größten Teil ber Löh¬
nung mit Hilfe ber Felbpostüberweisung nack Hause , um es
ihren Angehörigen als willkommenen Zuschuß zur Familien -
unterstützung zugutekornrnen zu lassen . Eine Feststellung , bie
recht erfreuliche Rückschlüsse zuläßt . Daß bie für bas Ktiegs -
winterbilfswerk von bet Truppe freiwillig aufgebrackten
Spenben ganz erhebliche Beträge zu erbringen pflegen , ist
schon bei anderer Gelegenheit hervorgehoben worben : ba «
aber gerabc bei ber Front ! ruvve sogar Sarnmelergebniffe
von 500 . ja 600 Mark je Kornvanie erzielt wurden , kann nicht
dick genug unterstrichen werden .

Gegenüber bem friedensmäßigen Verfahren ist bie
Verrechnung für den Zahlmeister we senil ick vereinfacht
worben , bas gilt auch für einen Vergleich mit ben Welt -
kriegsverhaltnissen . Daß bie Abrechnung gleichwohl peinlich
genau unb übersichtlich ist . versteht sich von selbst .

Die zweite wichtige Aufgabe bes Zahlmeisters besteht
tn ber Beaufsichtigung unb Regelung ber Truppenvet »
vflesung . Die Kompanien melben ihre Verpflegungs¬
starke für bte nächsten zwei Tage jeweils beim Verpflegungs -
unteroffister bes Bataillons , beziehungsweise beim Zahl¬
meister , Auf dem Weg über das Regiment werden dann von
der Dtvtsion die nötigen Mengen an $ e ruf legungsteilen
beschafft . Am nächsten Tage kann ein Troß von Fahrzeugen
bte Verpflegung für bte Mannschaft unb die Pferde bes
Bataillons in Empfang nehmen . Die Verpflegungsrnänner
ber Äonwanten holen ihrerseits die Portionen und Rationen
bet der Verpflegungsstelle des Bataillons ab . Daß bas Esten
abwechslungsreich unb in jeder Weise ausreichend ist . wird
sich bereits herumgesprochen haben .

Auch . die Marketender werden vom Zahlmeister
begufstchligt . Die Zetten , in denen ein Troß von wilden
Händlern unb Scknavsverkäuferinnen dem Heerbann folgte ,
gehören langst ber Vergangenheit an . Heute sind von der
Truppe aus guck an der Front Stellen eingerichtet , in denen
solche Artikel , zum Beispiel Spirituosen unb Tabakwaren
9tt haben stnb . soweit bt .es die Soldaten nickt bienstlick zu -
gewtesen bekommen .

Der Zahlmeister hat sich scklteßlich auch um bie Be -
fthaffung des Ersatzes an Kleibungsstücken
ätt bekümmern . Monatlich erhalt er von den Kompanien
etne entsprechende Liste unb fordert dann int Auftrag bes
Bataillonskommandeurs bte notwendige Bekleidung über
bas Regiment bet ber Division an . Ein kleiner Vorrats -
beftanb ermöglicht es bem Zahlmeister , bestimmte Sonder - ---------- " v — " t zu erledigen . Sohlennägel und

»em winterlichen Wetter besonders be - .
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Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude “ • Kreis Wiesbaden

Dienstag , den 16 . Mai , 20 Uhr im Paulinenschlößchen

roßkonzert
eines Musikkorps
unter Leitung eines
Obermusikmeisters

Eintritt 1 . — • Karten bei der
KdF -Verkaufsstelle , Luisensfr . 41

( Laden ) und an der Abendkasse

3 Mehrfamilien -

Villen im Landhausstil

Werkstatt od . Lager
mit Einfahrt sofort gesucht .
Angebote unter L . 241 an den
Tagblatt - Verlag .

'

Einfamilienhaus
SU kaufen od . grögere Woh¬
nung zu mieten gesucht .
Angebote an Vostfach 31 ,
Wiesbaden .

prachtvolle Höhen - Südlage , je 2x4 Z „
K . , Bad , Heizung , Garage usw . , Garten ,
je 18 -20000 RM Anzahlung , zu verkaufen .

Angebote unter G . 242 an den Togbl .-Veri .

jCHAk hH44en

l « msschlhr |
Eisschrank zu k.
gesucht . Ang . u .
W . 240 an T .- V .

Dickwurz
bat abzugeben

Wenz & Co .
Getreide und Futtermittel
WörtMrahe 5

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstraßei 5
Fernruf 25173

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 268 32 .

Elektr . Kühl¬
schrank . 90 -100 I .
" ÄS1
graben 24 . 2 r .

1 elektrischer
Küblickrant

kl . od . mittelgr .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . Ä . 242
an Tagbl . -Verl .

1 Ladenkaiic
1 Goldwaage

Mi kauf , gesucht .
Ang . u . H . 242
an Tagbl .- Verl .

Damen -
Armbandubr

Dublee , gesund ,
a . 4 . auf 5 . Mai

, Sol, .
Sermannstr . 20 .

2 , Stock .

Verloren
Samstagabend
Armband mit

gelb . Stenie » .
G . Belohn , abz .
Villa Jeannette .

N - rotal 15 .

Grob . Quantum
gebrauchten

Maschendraht
od . sonst .Geländ .

zu kauf , gesucht .
Aitg . u . E . 243
an Tagbl . -Verl .

SBtoa - Sdinta ]
Ans dem Wege

Taunusstratze ,
Langgasse bis

Ufa -Palast .
Armbanduhr

verloren , gegen
Belohn , abzug .

Kaiser .
Taunusstraße 9

gute Büttgen .

Verloren
ein grauer

Lederhandschuh
Bleichstraße

Mauritiusstr .
Gegen Belohn ,

abzugeb . Dette ,
Michelsberg 6 .

die schöne Wochenschrift für Unterhaltung , Wiesen , Lebens¬
freude — das frohe , höchst unterhaltsame Blatt ! Gehen Sie
den Dingen auf den Grund mit der „ Koralle “ , lesen Sie unter
anderem im neusten Heft : Norwegen , gestern und heute — Aus
den Wolken kann man das Wetter ablesen — Italiens Film .
Sterne : Acht schöne Frauen — Von der Kunst , richtig zu
rt ' * en — Panik , die gefährlichste Gefahr — Das „ künstliche “
Kaninchen — Um Irlands Freiheit , Bildbericht von einem

neuen Film — Außerdem sollten Sie auch den

mitlesen , der soeben begann : „ Stunden der Versuchung « von
WMter Roel . Die „ Koralle “ erscheint mittwochs und ist überall
zu haben für _ _

2 > 9f .

Wn einen KOMue - fan fraef
hft ibt dein (UMgefnto -

,

*

4 etikr ein er ! Jz * *
*

Neueste Deulig - Woche : In Norwegen unaufhaltsam vorwärts !

Nach St . Goar und zurück
Nach Boppard und zurück
Nach Koblenz und zurück

8 .37
S 9 .35

10 .00

Rheinfahrt
der herrlichste Ausflug !

RM 3 .30
RM 4 .—
RM 5 . -

Koblenz und zurück
Köln
Rüdesheim u . zurück nur ( Pfingst¬
montag
Köln
Aßmannshausen und zurück
Köln
Andernach
Rüdesheim u . zurück ( nur Pfingst¬
sonntag )

Donnerstag , den 9 . Mai 1940 , abends 8 Uhr ,

Mitglieder - Versammlung
in der Gaststätte „ Wartburg

"
, Wiesbaden ,

Schwalbacher Straße 51 .

Fachgruppe Nahrungs - u . Genußmittel
in der Wirtschaffsgruppe Einzelhandel

• hält nicht im Rheingau
S = Sehnellfahrt

Pfingstmontag Sonderpreise für den Dampfer
7 .05 Uhr ab Biebrich

Das © Iftd
unserer Jugend

ist das « ttd unsere » Volkes !

Kämpfet mit für die Au «, » ft !

Werdet Mitglied der NSV !

10 .07
10 .52
11 .22
14 .52
17 .52

Pfingst - Fahrplan :

*7 .05 Uhr bis Düsseldorf ( nur Pfingstmontag )

Film - Palast
Jugend hat keinen Zutritt ! 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 0 .50 , 0 .75 ; 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 RM

Deutsches Theater . Mittwoch , 8. Mai 1940 ,
19 — 21 .15 llhr , zum ersten Male : „ Zwei
im Busch

"
, Lustspiel in drei Akten von

Axel Jvers , St .-R . C , 31 . — Donners¬
tag , 9 . Mai , 19 — 21 .15 Uhr : „ Jenufa "

,
St .-R . G , 31 .

Residenz -Theater . Mittwoch , 8 . Mai 1940 ,
20 .15 — 22 .15 llhr : „Seltsamer 5-Uhr -Tee " .
— Donnerstag , 9 . Mai , 20 .15 bis
22 .15 Uhr : „ Aufregend — so eine Frau "

.
Kurhaus . Donnerstag , 9. Mai , 16 llhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck ;
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . Solistin : Susanne Eroell ,
Sopran .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 9 . Mai ,
11 Uhr : Friihkonzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Scala - Barietb . Albert Schort , einer der besten
lustigen Plauderer , konferiert die „ Mai -
Varietd -Festspiele

" mit 9 Groh -Attraktionen .
Film -Theater :

Walhalla : „Kote Mühle " . — Bühne :
Charlotte und Marli » Rickert .

Thalia : ,.Der Fuchs von Glenarvan " .
Ufa -Palast : „ Der Postmeister "

.
Ftlm -Palast : „ Frau im Strom "

.
Capitol : .Befreite Hände " .
Apollo : .Gefreite Hände " .
Urania : Harry Piel in „ Bobby geht le « " .
Luna : „ Steputat u . Ko . .
Olympia : „ Stärker als die Liebe " .
Un, » n : „Die Reise nach Tilstt " .

Kinder von 6 — 14 Jahren zahlen halbe Preise

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Ausk . u . Fahrscheine bei sämtl . amtl . Reisebüros ,
Zigarrengeschäft P . Schiink , Wiesbaden , Michels -
bergl 5 , sowie der Agentur W .- Biebrich,T . 60144/45

• Rheinische
Weinstuben

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet
Das beliebte Abendlokal

Webergasse 8 gegenüber Loesch

Tanz • Rheinisch « Stimmung • Großer Bartetrieb

Die bei . Künstler

Egon Haseke und
Herrn . Rechenbach

spielen wieder
zum TANZ

Eintrittspreise : Parkett RM 5 .50 ( Gesellschaftsanzug ) , num . Logen - •
platz RM 3 .— , nichtnum . Rangplatz RM 1 .50

Tischbestellungen nur gegen Vorzeigung der Eintrittskarte

Wohnbau ,
2X3 - Zimmer -

Wobnungen u .
Küchen , m . Hof -

raum . Garten ,
Stallung und

Scheune , in
W .-Bierstadt .

gegen bar zu
verkaufen .

Näheres bei
E . Klaas ,

W .-Vierstadt .
Hofmannstr . 6 .

Vorturnier

16 Uhr , TANZSCHULE BIER , Pauliaeestraße 1

Eintrittspreis RM 1. 50 (Teegedeck )

Zmmbili »

1 - bis 2 - Fam .-
Villa .

m . freiwerdend .
Wohnung , mögl .
mit Garten u .
Garage , v . Priv .

bei Barzahlung
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
F . 241 an den
Tagbl . -Bl . erb .

Tanzturnier
UNTER BETEILIGUNG DEUTSCHER UND AUSLÄNDISCHER SPITZENPAARE

■ ■ IM KURHAUS

Samstag , den 11 . Mai 1940 , 20 . 30 Uhr

Turnierkapelle : Otto Sch i 11 i nge r

» eschSstLlkmpWini ^
Tüchtige

Schneiderin
emvf . s. in Neu »
ans . u . Umänd .
von Dam .- Mod .
Bismarckring 38 ,

Hth . 1 rechts .

Niibm .- Revarat .
Tb . Brück .

Eoetüestraße 18 .
Telefon 23605 .

Weih . eis. AitmtW
185x78 cm . fast neu , Brotschneide¬
maschine m . od . ohne Tisch . Büro¬
schreibtisch . schönes Nuhb .-Büfett .
neuwertig , kl . Dunkel -Etchen -Aus -
zieütisch . 85x85 em . 6 Eichen¬
itüble m . Led .. Waschkommoden ,
saub . Holzbetten , weiß . Küchen¬
tisch . 2tür . Kleiderschranke , nutzb .
u . wetg - lack . . Eichen - Kredenz und

anderes mehr zu verkaufen .
Beter , Blücherstr . 6 . 2 . Sos links .
Nur von 7 — 10 und von 2 Uhr ab .
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NassauischeLandesbank Wiesbaden

| H
.
Heraeus & Co

WIESBADEN , den 6 . Mai 1940

Direktion der Nassauischen Landesbank

Diese nachstehenden Fernsprechanschliste drücken aus , daß man zu sofortigar Bedienung für Sie bereit steht

11 . Mai - Pfingstsonnabend

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

27222

28787

ri . i - i . in alten Gräßen und Ausführungen _ ,
Eiewromotoren Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 27441

HeleneDsfraBe 26

Färberei u . Chem . Reinigung SSSK .ÄÄ 60476

Gartengeräte SjKägler 256 45

Dann nur „ Kuhfus “- Grahambrot,46 Jahre bekannt , be - nnn nn
uranamuruir liebt u . bewahrt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr . 6u . Rheinstr . 69 Zd9 03

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre (Hof )
9

21824

Minnraluiücenr Trauben * und Apfelsäfte , Pilsner Export - und mCC coiVIlllul dlWdooBr Lagerbiere . Bier -Zentrale Giehl , Marktstr . 12 ZDD uu dcfan1 itf
MHhnHroncnnHo von U1 nach al,en Or,en durch Berthold Jacoby cnj . Ac
muueiiranspone Nachf . Robert Ulrich , Taun usstr . 9 , Sammel - Nr . 594 46

27343
RM6 .50flacht

und für 2 sphär . Menisken -
RM 4 .00gläser

Geschäftsverlegung !

Ab heute befindet sich unser Geschäft in der

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 Kirchgasse 9

Wiesbaden - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26

flnrufesn

Taunusstraße 9

■ J Fernruf 28941

Sandaletten in apartem Ge

schmadc , ebenfalls mit leich¬

ten Holzsohlen .

Bftttig « iWrtrafcrm e . Karteien

Er wurde gut beraten von

Optiker HUNGER
staatl . approb . Augenoptiker

Webergasse 22
Lieferant aller Kassen

Die noch umlaufenden Liquidationsschuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank werden zum 1 . Juli 1940 zur Rück¬

zahlung gekündigt .

Zugleich bieten wir den Inhabern der gekündigten Liquidations¬
schuldverschreibungen

4
' /2 °

/oige Pfandbriefe
der Nassauischen Landesbank , Ausgabe 14 , bis zum 1 . August 1940
zum Kurs von 100 % an , gegen Einreichung von Liquidations¬
schuldverschreibungen im gleichen Nennbetrag .

Wur fr i/nyeM

i* < üi* uere * t

Auto - Ford - Werkstätte Würz HelenenstraßeP14̂ 6 28684

Ei * liest wieder *

mit Genuß l

Die Kopfschmerzen u . das Augen¬
flimmern sind verschwunden , seit¬
dem er sich eine neue Brille von
Optiker HUNGER anfertigen ließ .
Er zahlte für ein modernes

Zellhorngestell , oben abge -

Commerz - und Privatbank A . - G . Filiale Wiesbaden
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden

Direktion der Nassauischen Landesbank

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden

Flöte & Co .

Gebrüder Krier

Vereinsbank Wiesbaden e . G . m . b . H .
Wiesbadener Bank e . G . m . b . H .

Südwestdeutsche Beamten - Spar - und

Darlehnskasse e . G . m . b . H .

An - und Vorkauf vo " 9ebr - Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus -  . . . .
Hll UHU VulKaUlstellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 284 59

Deutsche Kohle Lenz & Co . »

Wiesbadener Besteck - Fabrikation
Weiler & Co . e früher Neugasse 26 (Ecke Markfsfraße )

Die unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Überein¬

stimmung mit den Bankfirmen in den anderen Städten Deutschlands

Ihre Geschäftsräume am

Automobil - Bedarf Zubehör
*

Seel geschäft . Schwalb ? Str . 7 23921

Langgasse 6 4
(Omnibus - Haltestelle : Michelsberg - Langgasse )

Dm nAm * . Hellmundstr 26 , an der Bleichstr .
Kaaio - uaemer teile . REPARATUREN

Sette 8 Rr . 106

HhS # AurtiOM f * P ° rteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt . nl .
UnilUrnWn Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 Zld Z /

Elektro - keramische Oefen
aus Ton

Jederzeit betriebsfertig , unbegrenzte Lebensdauer

Heizen rasch und halten die Wärme

Von 1000 — 4000 Watt in jeder Voltspannung und Farbe

Elektro - keramische Wärmespeicher - Oefen

ganz aus Kacheln von 2000 - 7000 Watt

Sie leben länger
wenn Sie

ArtertenverkaltainO
fernhalten . Empfehle Kur mit

Blattymagner
Arleriosal

Packung 1.50, 3.40 RM
in Apotheken , sonst Probe ,

Prosp . v. Apoth. Wagner, Leipzig05/16

Wiesb . Glasreinigungsgeschäft „
Blitz - Blank ‘f £ ™Sf

VÄPAN ?
Da geht

’
s tapp - tapp - straßauf

und - ab . Die reizenden Japane¬
rinnen tragen luftige Sandaletten
mit leichten Holzsohlen . Entzückend
ist das .

Altmaterial - Wiegand LL 28651

Teppich - Dapper - Reinigung
™

Eulanbehändlung
Qe74

22291

Verdorbene unbrauchbare Fette
lassen sich noch sehr gut zur Her¬
stellung von Seife verwerten . Vor¬
schrift sowie dds nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisten
Seyb , Rheinstraße 101 ._______

Kl . Ponypferd
fromm u . zugfest . zu verkaufen .
Federrolle , 15 Zentner tragb . .

zu kaufen gesucht .

_ _____________ Eltville , Müblftr . 4
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Auf Bezugschein II

Georg Vogler EegrastrÄ9 24936 Turnschuhe und Hausschuhe
für Kinder RMbis 2 . —

22976

Jacob Keller koo" Tungen 23824

■ beseitigt -

ÖRM Karl Lind Steingasse 18 23223 o
HAARFARBE

FM « 7± dort

27265
Willi Häuser und Frau

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516
r . L . Rofes Mreur

Fleisch

Wiesbaden , den 8 . Mal

Sterbefalte t * Wiesbaden

Am 5 . Mal 1940 verloren wir unseren Heben Arbeitskameraden

Gottfried von Marillac
nach schwerer Krankheit im blühenden Alter von 19 Jahren .

Wiesbaden , den 8 .
'
Mai 1940

Flieger - Leutnants Max Grether

Wiesbaden , Berlin - Charlottenburg , im Mal 1940 .

hi Stcrbefällcn j -

f

Braue Haare ,

Monopol -Parfümerie W.Müller .Wilhelmstr . 8
Drogerie A. Jünke , Kaiser - Friede .-Ring 30

DAUNEN

FEDERN

INLETTE

Wiesbaden
MörtostraBea

Für alle Beweise aufrichtiger Teilnahme am Geschick unseres geliebten , unvergeßlichen

jüngsten Sohnes , Bräutigams und Bruders , des

und für die Fülle der Blumenspenden bitten wir , auch auf diesem Wege unseren heri -

lichsten Dank entgegenzunehmen .

eCKBFRIEDRICHSTRASSE
TELEFON 27939

Max Grether und Frau

Eva Rothenberger
Dr . Emil Grether

Günther und Liesel Krause , geb . Grether

Wenn Vater

auf Urlaub kommt

Wir haben ihn während seiner zweijährigen Zugehörigkeit zu unserem
Betrieb als tüchtigen und bei allen beliebteh Milarbeiter schätzen

gelernt , der mit besten beruflichen Fähigkeiten ein menschlich ge¬
winnendes , immer liebenswürdiges und einsatzbereites Wesen verband .

Wir werden ihm ein gutes Andenken bewahren .

Sandaletten

Strahletten

Leinenschuhe

Sandalen

Unser Hans - DIefer hat ein

Brüderchen bekommen .
Dies zeigen in denkbarer

Freude an

für Damen bis RM 2160

für Herren bis RM 3 . —

in allen Größen und reicher Auswahl bei

Am 5 . Mai ist nach schwerem Leiden mein Heber

einziger Sohn

Gottfried vonMarillac

TRAUER¬

DRUCKSACHEN

Trauermeldungen In Brief- und

Adolf Limbarth gässebsgen
"

Tocpf Filii * Gegründet 1893
UaCl -L 1111t Frankenstraße 14

Wilh . Vogler SÄ
' “ ’ *’ 35300

im 20 . Lebensjahr von mir gegangen .

Friederike von Marillac

geb . Hauser

Uhrt Krankenkasse
Arzt - und Heilpraktikerbehandlung -
Zahlung unquitt . Rechnungen auf
Wunsch direkten denArzt , b . Kranken -
hausaufenfh . Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . - Bei Übertritt aus
reichsgesetzl . Kassen keine Wartezeit .

Kriegsrisiko eingeschlossen .

Mlevommkaffe
Beiträge monatlich von RM 2 .25 an

Bez . - Direktion Wiesbaden
Moritzstraße 3 , Ruf : 23751

Verlangen Sie unverbindl . Prospekte .
Mitarbeiter werden

bei guten Bezügen noch eingestellt .

Sehr aut erhaltenes

Faltboot
( 2 - Sitzer ) sofort aei . Angeb .
u . D . 244 an den Tagbl . -V .

RM 7,60 Beitrag zahlt diese
Familie . Handle vorsorglich ,
Krankheiten kosten viel Geld !
»Volkswohl « - Krankenkasse ,

Vra . G , St » Dortmund

Bez .-Dtr. Wiesbaden , LessMgstr . 18,
Ruf : 22582

Vertreter erhaltenZuichSue u. Altersvereorjuni I

Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Firma

Dr . Kurt Albert G . m . b . H .

Chemische Fabriken

Wiesbaden - Biebrich .

Bettfedenn -
_ _ _ _ mit moderner

Reinigung

Guterhaltener

Eisschrank
( Hauehaltung « - Btaahrank ) ,
Inhalt zirka 90 Liter ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unter Z . 332 an
den Tagblaft -Verl . erbeten .

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute
zu Ihrer Verfügung e Rufen Sie bitte an , Sie
werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

VqvI fU4 Schwalbacher Straße 77 QQQ
U . ull vll Überführung mit Leichenauto " fOOut

Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme
beim Heimgange unseres lieben Bruders ,
Schwagers und Onkels

Kurt Jeuck
sprechen wir hiermit allen unseren herz¬
lichsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hans Jeuck

Franz Horn

Schuh waren

Langgasse 28 — B otcs R £ m,e,rt0 -

Additionsmaschine
neu ober gebraucht zu
kaufen gesucht . Angebote
an Postfach 31 . Wies¬
baden . ob . Tel . 20606 .

Alleinverkauf :

DROGERIE MINOR
Ecke Schwalbacher u. Mauritiusstraße

Alle SkMMWk
und nm

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Pavierindustrie .

Heinrich ( Bauer
Werderstrabe . Rus 24588 .

Heinrich Hecht Loreleyring 8 23728

Damen - , Kindermoden — Pelze
Wiesbaden

Langgasse 32 / Theater - Kolonnade 4

Wohin so eilig ?

Schnell noch

Rohrbeck ' s

Schlacken - Entferner

holen . Er darf bei mir nicht

mehr ausgehen . Ihm verdanke

ich meine große Leistungsfähig¬

keit . Probieren Sie es doch auch !

N « " Tr - > - , geb . Speck , 68 Sabre , « netseuaustz . 9
"

Fritz Engelhardt , 20 Jahre , Elasier Platz 8 - Karl
Deus « , 44 Jahre , Adlerftr . 37 - Margarete Hack , geb .
Bernhardt , 69 Jahre , Bahnhofstr . 50 — Emilie Roah .
geb . Schön , 66 Jahre , Bülowstr . 13 — Albert Siegen »
tbaler , 63 Jahre , Bertramstr . 2 — Paula Zimmermann ,4b Sal )« , Rheinstr . 101 — Katharina Krämer , geb .
Holl ' n, - Haos , 53 Jahre , Blücherstr . 31 — Wilhelmine
vtt . geb . Kuhmichel , 68 Jahre , Nettelbeckstr . 22 —
Klara Eagftfeld , 80 Jahre , Bertramstr . 12 — Emil
Donnew . tz, 81 Jahre , Adlerstr . 20 — Anna Pohl , geb
Bug , 46 Jahre , Hellmundstr . 19 — Wilhelmine Ze « ,em ,
geb . Holtmann , 76 Jahre , Steinstr . 8 .

dann wird er sich doppelt freuen , wenn
er den gesunden strahlenden Gesichtern
und der netten Kleidung ansieht , daß
zuhaus alles in Ordnung ist . Es ist ja
gut gesorgt . Wer die 100 Punkte seiner

Kleiderkarterichtig einteilt,wird keinen
Mangel spüren . Dürfen wir Ihnen mit
unseren vielseitigen Erfahrungen dabei
behilflich sein ?

vonFMMh .
bei Tteeh

StOSS Slachf . ,
‘Sau n üsstr . 2

Hut - u.Ansteck '

Blumen
, B . v . Santen
Mauergasse 12

I Heirat» |
Witwe , 33 3 „

möchte anständ .
Herrn in vass .
Alter kennen¬
lernen zw . spät .
Heirat . Angeb .
unt . B . 242 an
Tagbl . -Vl . erb .
Psingstwunsch !

Junger Mann .
33 Jabre , sucht
nettes Mädel
zwecks späterer

Heirat .
Bildang . Ehren¬
sache . Angeb . u .
T . 243 an T .-D .

LeWeLen »

Krankenwagen
». Ausfahren für

Schwerkriegs¬
beschädigten zu

leihen oder kauf ,
gesucht .

Kettenbach .
Klopstockstr . 27 .

Miet - Pianos
monatl . ab 5 .— I
Sedanplatz 7 . 1 r . >

iBbdüiik-

ScheHenberg
' « 6« Buchdruckerei

WIESBADENER TA6 B LATT

r nnihprti Gegründet 1871 949 CI
JudlnUCl 11 Schwalbacher Straße 67 öOl



Mittwoch , 8 . Mai 1940 Wiesbadener Tagblatt Zweites Blatt ? <• '

KtellMWbote

Honen

Kinder ! . Haus -
flt6 . mögl . bald
«es . Fran Mees ,
Martestratze 17 .

Telefon 24006 .

Perfekte

Finanzamt .und

Wiesbaden , Kirchgasse 23

mH säten Umgangoformvn .

1* Z1O

Besseres tüchtiges

110/120250 « , 8.o .
M Lehmann , - - » mal monatlich leicht Ä

Sellmundstr . 27 . § r ° ' en stehende Gefäße , in denen sich ^ aßer ansammeln
Trockenhorden

fonn ’ pnb S» entfernen oder zu bedecken
1

wie neu .
neu . f . Tee . Obst

Solz -Earagen -

Berufst . Dame

Hilfsschreiner
für sofort gesucht

flmtlidKBehonnhnachungen

derungsschneiderin
। Absteckerin

sofort gesucht .

2 — 3 - Zimmer - WoHnung
evtl Bad . gesucht . Wenn
mogl . Stadtzentrum . Preis¬
angebot unter M . 241 an
Tagbl . -Verlag .

Halbsch . . Er . 38 .™: e neu . zu vk .
Kiedricher

Komfort - o . gut
möbl . Zimmer .
Stadtm . bevor ;
Ang . S . 240 TB .
Mobl . Zimmer ,

Nabe Hotel
r Metropole ,
sofort gesucht .
Ang , u . G . 241
an Tagbl . -Verl .

Einige

Möbelschreiner
und

Reichssteuer - Mahnung .

Am 10 . Mai 1940 werden die Zahlungen an Ver¬
mögensteuer und Umsatzsteuer fällig .

An die Zahlungen wird hiermit erinnert .

Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle sonstige «
nicht gestundeten Rückstände an Einkommensteuer ,
Umsatzsteuer . Körverichaititeuer . Vermögensteuer .
Mehreinkommensteuer , Kriegszuschlag zur Ein¬
kommensteuer und zum Kleinhandelspreis sowie an
Wehrsteuer der Veranlagten und Aufbringungs¬
umlage sofort und die im Monat Mai 1940 auf diese
Steuerarten noch fällig werdenden Zahlungen an
den Fälligkeitstagen zu begleichen .

Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung
rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der
säumigen Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist
erwünscht .

Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet ,
so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H . verwirkt :
außerdem wird der Steuerbetrag — ohne nochmalige
Mahnung — beigetrieben . Die Kosten der Bei¬
treibung gehen zu Lasten . des Steuerpflichtigen .

Wiesbaden , 8 . Mai 1940 .

mit Kenntnissen in Steno¬
graphie und Schreibmasch .

sofort gesucht .
Bew . m . Lebensl . , Zeugnis -
abschr . , Lichtbild und Ge -
haltsanspr . u . B . 235 an T .-V .

f . kleinen Haushalt gesucht .
Angebote unter F . 344 an

’

dest AaghlatEerlag .

Ladenhilfe und

tüchtige Köchin gesucht .
Konditorei Franz Kaiplinger
Friedrichstraße 53

sämtliche
oruchfacher .

für Den

lionDroerher
liefert schnell die

L. ScheUeaierg
'«*

Buchdruckers !
WiesbodenerTogbloft
Tagblatt-Haui
Wiesbaden, langg. 21 I

Ufa ).. 48 X 26 cm L v . -
solange Vorrat NW M über ,
Stück 25 Pf . zu UrEe - Tu --

verkaufen ' bte 6ann

Intelligent ee

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
tut den Verkauf gesucht .

Ernst Wulf
Juwelier . Langgasse 47

Hausdiener
gesucht

Hotel Nizza

2 -Zim . -Wobn .
sofort ob . später
gefacht , nicht im

Stadtzentrum . .
Preisangeb . u .
S . 233 an T .-V .

Auf der Strohe . . . .
*

In der Lach . . . . . [
Eänsberg .....

'

Gershöllerlach
Eershöll .....
Amschclsberg . . .

' '

Auf dem Hopfenstück .
Im unteren Nauroder Grund
Hinter dem Wingert
Am Aspenborn . . .
Auf dem Nauroder Grund
Auf dem Eernsiück
Auf dem Hehlocher Grund

'

Auf dem Weidengarten
' "

Ober dem Kernstück .
Auf der Zeil

'

Auf dem Aspenborn .
‘

2n den Koppellöser .
Hinter der Strafet .

" ' '

sucht , da jeH
allein » . . Anschl .
an gute Familie
als Haustochter .
Vorstellung iof .
mögl . Interest .
K . 237 T .- Verl .

| MnnW Personen |

Jüngerer
Hausbursche

gesucht .
Drogerie Sättel .

Michelsberg
Ecke Schwafa .

Straße .

Berufstätige Schneiderin facht
iotort größeres leeres

Mm M Sanierte
! « ÄÄ " x - 241 1 '

ober Frau
für Eeschäfts -

hausbalt halb ,
gefacht

( eventl . nur
tagsüber ) .
Brenner ,

Wellritzstraße 5

Tüchtige Friseuse
sofort gesucht .

Salon Rich . Pollkläsener
Friedrichstraße 40

Ztmrncrmäddien
gesucht .

Hotel zwei Bödte .

Alt . berufstät .
Mann , sucht

ofort einfaches
Zrmmer , evtl ,
mit . Kost . Adr .
yellmundstr .52 .2

Dir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
«Lhiffre -Lnzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
and Anschrift des Be«
Werbers tragen .

Der Verlag .

Kinderschwester
sucht

Schüler , Große Burgstraße 12 .

Wirkungskreis in Wiesbaden
luckst ab 15 . 5 . zirka brei
Monate Akad .- Frau ( 39 )
als Hausdame ( Fremdend ,
od . Kurb .) .„ auch als Arzt -
btlfe od . ahnl . Sof . ausf .
Angeb . unter A . 217 an
den Tagbl .- Verlag .

M » - HM
durchaus zuverlässig und perfekt
tn allen Zweigen des Haus -
balts . dte thren langjährigen
Wirkungskreis infolge Sterbe -
falls aufgeben mußte , lucht ,
gestutzt auf prima Referenzen ,

licken Posten . Angebote u .
E . 236 an den Tagbl . - Verlag .

Altgold
kauft

Verlegung - er Abteilungen für Achte und Seife
bes WWaftsunites .

® irtf <haftsamtes werden am Donnerstag ,
1 und ^ ObÄÖfe ,

b
„aeSire

®
t6äUi,e ’ AEtzftrahe « ■

ben
$ ipugSD n̂rt5irea ^nfÄC8nn Ic0e &

Wiesbaden , den 7. Mai 1940 .

| Ml ältere Söder
I ( Schießer u . Teigmacher )

1

’ außer Kost und Logis gefacht .
Ang , u . D . 236 an Tagbl . -Vl .

WILAG am Schlachthof

SMMAMMWsiW .

oIsbolb mit Sommerschnakew
*“• beginnen . Während im Winter der

Zanipi den in den Kellerräumen überwinteren
Schnaken gilt , richtet sich die Sommerfchnakenbekämofana

von SchnakrnweiSch « , in Gehend «
ausgesetzte Brut , gegen die Larven , die von statt «
« nzuatmem

O6er ^ e bes stoßen ,
tadellos erbalt .,

für schlanke ,
mittelst . Figur ,
zu verkaufen .

Bismarck -
ring 12 . 3 r .

Braune Dam .-

Äuf dem Eartenberg .
In den Ruten . . .
Auf den alten Gräben .
Auf Kuhdirtsacker . .
Kurze Löser . . . .
Im Hefelocher Grund
Obern Schäfershaus . .
Am Eselspfad . . . .
Der vorderste Witthopf .
Auf dem Diebebaum
Aus dem Hefelocher Pfad
Am Steinnuhbaum
Krummenacker . . .

1 „ Braun " -
Plattensoieler ,

Phonolur .
sowie einige

Platten .
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Lt

Sveisezimmer .
sowie

„ Möbel
oller Art . billig
zu verkaufen .

Seesen .
Bleickstrahe 36 .

Küchenschrank
Tisch . 2 Stühle ,
gut erb . , zu verk .
Westendstr . 11,2

— Anzuwenden sind folgende Maßnahmen ' Siebende
ffbwasser find zu beseiti/en,' ist die - S möglich soL „V “ , n ber Ẑeit von April _6is September mindestens

zu verm . Neu -
gaste 15 , 1 r .
Schönes großes

gut mobl .
Zim . , 1 — 2 Bett ,
mit gut . Pens .,
für längere Zeit
zu vm . Auszug ,
Heiz . , Bad . Tel .
und Bedienung !

2bettig , frei . __ _
Marktstr . 8 , 2 I . E . - J . - Angestellt .

Möbl . Zimmer facht , für sofort

Kinderwagen
( Brennabor )

fast neu
zu verkaufen .

Spieß . Earien -
feldstraße 45 .

Foto , 6X9 .
Plaub .- Makina ,
F :2,9,Eomvur b .

Vsoo . eingebaut .
Selbstauslöser ,

Ledersvez . -Tasche
2 Filmvackkast .,
12 Käst ., Sonn .»
Blende .Eelbfilt .
MI .. Grünfilter

hell . Vorsatz ! ..
Etat . . Zwischen -
stck .Makinabuch ,

umständeh . z v .
Ang . K . 240 TV .

Rapax - Wasch -
maschine , Radio
6 R . . mit Netz -

anschlußgerät .
Oboe z. vk . Koch ,

Sallgarter
-Straße 3 , 3 .

Drehstrommotor
5 .5PS .1440 H/m .

Möbl . Mans , frei I Wohnviertel .
Wilhelmstr . 16 . i. Ang . u . L . 24

an Tagbl .- Verl ,
Jung . Ehepaar

( Rückgeführte )
facht ein neues
Seim . Ang . unt .
T . 238 T .-Verl .

Die Planunterlage liegt werktäglich von 7 191/ in, ,

Einsprüche gegen das Vorhaben Rnh in
bcr Offenlegung schriftlich bei mir einzureichei ? 3 ‘

Wiesbaden , den 7. Mai 1940 .
Sm Oberbürgermeister als Ortrpolizeibehörde— aeldpolizei —

Möbl . Zimmer
mit voll Pens . ,
fL Wast . , Heiz . ,
el . Licht , Bad .

Telefon , gute
Kurlage , ab

15 . Mai zu vin .
Humboldtstr . 9 ,

Parterre .
Möbl . Zimmer

zu verm . Jabn -
straße 13 , Part .

Sonn . Wohn -
Schlafzimmer .

Berufst . Dame
facht zum 15 . 5 .
oder später gut .
mobl . , ruhig u .
schon gel . Zim ..
j . Wasser , ahne

o -ruhstück , mögl .
9? erotai oder

Hrndenburgallee
Ang . B . 241 TB .
Pension f . zwei
Dauermieter in
Wiesbaden ges .
Ang . u . A . 212
an Tagbl . - Verl .

| Weibliche

17jöhr . Mädchen
Primareife

facht $ ev* * --* i .
I kaufm . Betrieb

oder Bank .
Ang . u . B . 239
an Tagbl . - Verl .

Junges Mädel
Eeschäftstochter

I bisher in 1 . Be -
I trieb tätig , facht
I sich zu veränd .

Ang . u . F . 243
an Tagbl .- Verl .

I Junge sonnige
Kranken¬

pflegerin facht
Beschält . in gut .
Sause , auch aus¬
wärts . Ang . u .
W . 235 T .- Verl .

Erfahrenes
Kinderfräulein

29 Iahte , facht
Stelle zum 15 . 5 .
ober 1 . 6 . Eef .
Ang . u . B . 244
an Tagbl .- Verl .

Servierftnul .
facht neue Stell .
Ang . u . T . 239

Ian TasbL -Verl .

KittÄF
facht Stelle in
guter Gaststätte
ober Cafe . Ang .
unter F . 242 an
Tagbl .- Verl .

Mobl . Wohn - u .
Schlat,immer

mit Kuchenben .,
v . cilt . Ehepaar ,
tn tub . gepflegt .
„ Villa . gesucht .
Ang . u . A . 213
an Tagbl . - Verl .

3aOlungen an « lische Sofien .
3ahlungen an städtische Kassen dürfen , falls ste

nicht durch Bank - oder Postauftrag erledigt werden
können , nur in dem zuständigen Kastenlokal und dort
nur an den Kastierer geleistet werden . Dem übrigen
Kastenpersonal wie auch allen Beamten und Ange -
stellten der städtischen Verwaltungen ist die Annahmevon Geldbeträgen zur Einzahlung bei städtischen Kasten

untersagt . Zahlungspflichtige , die Zahlungentrotzdem an hernach zum Empfang nicht Berechtigte*ei£ elt ’. Iaufen Gefahr , daß sie die Forderung der Stadt
noch einmal erfüllen müssen .

Wiesbaden , den 7. Mai 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Maschinenschr . .
s. Vertrauens -
stellg . Eef . Ang .
u G . 239 T .-V .

Rentenemvfäng . .
rüstig , facht Be¬
schäftig .. Bote .
Auffeb . . Kassier .,
ob . berat , auch
Vs Taae . langt .
Zeuan . Kaution
kann aest . werb .
Ana . E . 223 TV .

Saab , orbentl .
Metzger -
lehrling

gesucht . Kluk .
Nerostraße 4 .

Ktelleilgesu- e
Ang . m . 3ettßn .
a . Rechtsanwalt

Fisch « .
W . - Sonnenbetg .
Söbenftraße 24 .

Suche »um
L Juni

eto Mädchen
eventl . auch

Tagesmädcken
oder Frau .

Meldungen zw .
1 und 5 Hör .

Frau M .Vorries
Adelheidstr . 18 . 1

Suche sofort
eventl . später

braves sauberes
Mädchen

für Küche und
Saus .

Sch . Sohans ,
Rüsselsheim
Park -Hotel .

Ebrl . Mädchen
oder Frau für
3X3 ober 2X4
Stunden gesucht

Welche Wiesb .
Fam . gibt einem
jungen Ehepaar
( Rückgef . ) . 1 bis
2 Zimmer ab ?
Ang . u . W . 238
an Tagbl . -Verl .
1 — 2 leere Zim .
von ig . Ehepaar

sofort gefacht .
Ang . u . E . 239
an Tagbl . -Verl .

2 — 5 -Z .- Wohp .
sef . A . Staubt ,

W .- Biebrich ,
Elife - Kirchner -

Sfraße 15 .
Ruhiger Mieter
sucht 3 — 5 -Zim .-
Wohnung . Bab .
Küche , möglichst
Zentralbeiz . . so¬
fort ob . spater .
Ana . E . 216 TV .

5 — 6 -Z .-Wohu .
für Rückgef . sof .
gesucht . Angeb .
unter D . 239 an
Tagbl . - Verl .
Lung . Ehepaar
sucht zum 1 . 6 .
ober 15 . 6 . mbl .

Wobn - Scklaf -
zim . mit Küche
ob . Kückenben .
Ang . u . S . 241
an Tagbi . - Verl .
Küche u . Schlaf -
zrm .. eins , möbl .,
von Rückgef . zu
mieten gesucht .
Ang . u . H . 239
an Tagbl . -Verl .
Wohn - u . Dopp . -
Schlafzim ., mit
Küche ob . Koch¬
nische . evtl . Bab ,
v . Mutt . u .Tocht .
&et Vettw . u .
<yeb . werb . geit .
Ang . T . 240 TV .

UHREN- SCHMUCK
WIESBADEN*MarklstneS

I C . 40/9041 |
Gebt . Kinder -

sportwag ., g . er¬
halt .. zu k. ges .
Preisangeb . u .
B . 240 an T .-V .
Kinder -Dreirad
oder Holländer
zu kauf , gefacht .
Ang . u . F . 240
an Tagbl . - Vert .

Staubsauger .
110 Volt ,

zu kauf , gefacht .
Schüler .

Darnbachtal 10 ,

Suche baldigst
oder später

ein tüchtiges
Hausmädchen .
Franz Klink ,
Große Vurg -

straße 8 .
Mädchen für

Küche und Haus
gefacht

Sonnenberger
Straße 24 .

Tückt . zrrverl .
Mädchen r . 15 .
5 . oder 1 . 6 . für

Sielt , berufstät .
Mädchen facht
möbl . Mans .

mit Kochgel . , im
Zentr . d . Stadt .
Ang . F .239 T - .V .

Polizeibeamter
facht gut oder
teilweise möbl .
Zimmer , mögl .
mit etwas Koch -
gelegenb . in nur
gutem Hause , z .
1 . 6 . 40 . Wäsche

kann gestellt
werden . Angeb .
erbet , u . K . 243
an Tagbl .- Verl .

Kraftfahrer
facht für halbe

Tage
Beschäftigung ,

übernimmt auch
andere Arbeiten .
Ang . u . W . 239
an Tagbl . -Verl .

Str . 5 , P . lts .
Guterh . Klavier

( nußbaum ) .
im Auftrag

zu verkaufen .
Idsteiner

Str . 26 . Part .
Telefon 27440 .

Klavier
( Berdur ) ,

schwarz , sehr
guter Klang .

2 Tennisschläg . ,
pol . Tisch

( s 0 .75 m ) ,
weiße Bank .

Aktenregal,Näh¬
tisch . gr . Bräter .
Verschied . , nur
Privat zu ver¬

kaufen .
Bahnhofstr . 40 . 1
Guterh . Nora -

Radio zu verk .
Keller .

Sochstätten -
straße 16 , H . 1 .

f Vermietungen 1
Frontspitzwohn ..
mit eingebaut .
Schränk , i . Küche
u Bad . zu vm .
Älwinenstr . 3 . 2
Vesicht .Donners -
tag 9 bis 6 Uhr .

Kleine Wohn ,
frei für älteres

Ehepaar oder
rüstige Frau geg .

Beforguna der
Seiz . . b . Treppe
u . des Gartens .
Näh .Erillparzer -
straße 5 ._________
2 Zim . u . Küche
Sth . , zu vm . N .
Röderstr . 7 , 1 .

Eleg . möbl .
2l4 - Zim . -Wohn . .
m . Küche u . Bad ,
Kurv . , sof . z . vm .
Ang . u . E . 244
an Tagbl . - Verl .

Möbl . 1 - und
2 - Bettzim . z . v .

Weingärtner .
Adolsttrabe 10 ,
Ättb . 2 rechts .

Nut möbliertes
Zimmer _

m . fließ . Wasser ,
mit und ohne

Pension ,
zu vermieten .

Schreeb ,

Mmse \

Schöner junger
Sund

billig abzugeben
( 10 Wochen ) .

v . Buttlar - Stift ,
Erbach i . Rbg .

Fast neue
Gaiellen -
Pelzjacke

Größe 44 ,
vreiswert

zu verkaufen .
Färberei Huber ,
Friedrichstr . 47 .

Zwei Neuwert .
Tüllkleider

schw . und lila
bill . zu verkauf .
Karlstr . 30 , 1 r .

Grauer Gummi¬
mantel 30 .—

graue Reithose
12 .— , beid . fast
neu . zu vk . Adr .
Tagbl . -Vl . 1 iv
F . neuer dklbl .

Kammgarn¬
anzug , gefetzte
mrttl . gr . Fig .,
yi verkaufen .
Ang . u . L . 239
an Tagbl .-Verl ,
6nt und Weste ,
I « Qual . , g . erb .,
für schl . Figur ,
zu verkamen .

Adelheid -
straße 78 , 2 r .

od « Fran
für Dauerstell .

gefacht . Frau
Scheuerling ,

Hebamme .
Eltville ,

Wilhelmstr , 3 ,
Mädchen , nicht

unter 18 Jabr ^
i . Gasthaus am
Rh . sef . Saus -
arb . u . Bedien .
Ang . u . A . 220
an Tagbl . -Verl .

Sofort Mädchen
oder Frau

bis über Mittag
für Restaurant

gefacht .
Daselbst auch

freies Zimmer
in . Kaffee gegen
teilw . Hausarb .
Bärenstraße 6 .

Ig . Frau oder
Mädchen für

leichte Arbeiten
gefacht .

Schütz u . Co . ,
Kaif . -Friedr .-

Ring 70 .
Frau oder

Mädchen für
Abendbesckäftig .

3X i . d . Woche
sof . ges . Adr . im
Tagbl .- Vl . Lx

Saub . Frau
2X wöch . 3 St .
in kl . Haushalt
gesucht . Bieber ,
Moritzstr . 41 . 2 .

Saniere , ebrl .
Frau

wöckentl . 2mal
3 b . 4 Std . zum

Reinigen von
Geschäftsräumen

gef " cht .
RudolfMarschall

Friedrichstr . 8 ,
Telefon 23533 .
Zuverl . Frau

für Hausarbeit
gesucht .

Heß . Querfeld -
straße 7 .

Eutempfoblene
Monatsfrau

3X wöchentlich
norm . 3 -4 Stirn ,
ges . Dr . Krebs ,

Bierstadter
Straße 34 .

Telefon 22744 .
Suche für auf
4 Wochen tücht .
Waschfrau . Sing .

Hartmann ,
Rüdesheimer
Straße 3 , 1 .

Putzfrau sofort
gefacht von 7

bis 9 llhr .
Hirrliuger ,

Gastwirtschaft
Hochstraße 2 .

Saubere tüchtige
Stundenfrau

3X wöchentlich
gefacht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Lw
Tücht . Putzfrau

gesucht
W .- Sonnenberg ,

Danziger
Straße 49 , 2 . St .

Stundenfrau
^

1 bis 2 Stunden
täglich gefacht

Goebenstraße 17 ,
1 links .

[ MllMlichs MoiW |
Aelteren Herrn

tägl . 3 Stunden
zu mein . Büro¬
arbeiten gefacht .
Ang . u . K . 241
an Tagbl .- Verl .

Taufch -Wohn . !
Gebe sch. 3 - od .

2 - Zim .-Wohn .
gegen ebensolche
in Tausch . An -
geb . unt . E . 229
an Taghl .- Verl .

Tausch !
Biete sch. fonn .

3 -Zim .-Wobn . .
K .-Friedr . -Rg . .

gegen gr . sonn .
2 - Z .-W . i . fr . L ..
1 . ober 2 . Stock ,
in gevfl . Hause .
Ang . u . L . 234
an Tagbl . -Verl .

| Kaiisgesche NWWMseMUg in Msbaden -MOch .

der
^

Gemarkung
^

A^iesbaden R̂ambach
" ^^ " ^ lddistrikie
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.. 21
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22
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„ 25
,. 26
„ 26
» 27

'
„ 27
„ 28
., 32
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,. 33

33
„ 34
„ 34

34
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., 35

Klein , trockener
Lagerraum

Nähe Langgasfe
zu miet , gesucht .
Ang . S .243 T .-V .

MHNWStllM |

Biete :
4 -Zim . -Wohn . ,

Pr . 50 .— . 1 . St ..
Jnnenstabt .

Suche :
2 -Zim .-Wobn .

b . 50 .- . fr . Lage .
Ang . D . 242 TV .

zur Aushilfe gefacht
Restaurant . Falstaff «

,
Moritzstraße 16 .

buche für sofort für meine
gemütliche K

Wobn . - Aufgabe .
Verkauf v . eleg .

Möbeln .
Kristall .

Lampen , Vor¬
hängen ufw .

Älwinenstr . 3 . 2 .
Verkauf :

Donnerstag 9 -5 .
Altes Roßbaar -
Sofa zu verkau
Marktstr . 12 , 31 .

Für Privat¬
sammler !

Alt . Khorassan -
Tevvich ,

185X285 . abzug .
Ang . u . D . 240
an Tagbl . -Verl .
Eis . Gartenmöb . .
gr . Eartenvasen .
spanische Wanb .

Chaiselongue .
Tische u . Stühle ,
Sofa . Bücher¬

schrank .
kl . Schreibtisch .
Büfett . Betten .

Waschkommobe .
Siebermeier =
möbel , billig

zu verkaufen .
Henze .

Bahnhofstr . 39 .
BMW ..

3/15 PS . g . erb ..
2 Dezimal¬

waagen . gebr .,
1 Kachelofen .

neuwertig ,
bill . zu verkauf .
Hochstättenstr . 2 .
Großer Kinder¬
wagen zu verk .

Kiedricher
Straße 1 , 2 r .

Anzus . Donners »
tag 10 — 1 Ubr .
Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .
Pr . 20 .— . Adr .
i , T .-Vl . Ls

Können Wassertonnen nicht bedeckt oder entleertwerd ° n so ist die Waßerober läche mit Xer San «' " erziehen , indem man ein mit dem Mittel
hnnn ^ - rr

Mitte der Wasseroberfläche legt ,oie sich dann völlig mit dem öl Übeuiebt nhor
Dotzheimer

"
I mit einem großen Pinsel

Straße 61 , 1. St I dcr
^

Sckna § n
°

d? ,r^
" ^

>^ bbefitzer sind zur Vernichtung
8 zweiflügelige vom 9.

^
März lgll

^
verp

°
flichtel

' " " ^ dp '>lizeiverordnunZ
^

to «
® “ " ®*” ’ Wiesbaden , den 30 . April 1940 .

2 .20X2,35 m . zu Der Oberbürgermeister als Ortspalizeibehörde
vk . Auto - Wink . Gesundheitspolizei .

* 90

Bahnhofstr . 10 . I ------------ - ---------------- ---- -------- -

Gut u . bebagl .
möbl . sonniges

Wobn - und
Schlaf,im . ( cd .

2bett . ) . u . größ .
freund !. Einzel -
zim . nur an ge -
bieg . Perfönl . i .
Beruf , zu verm .
Abr . T .- Vl . Lr

Garage frei
Dambachtal 24,2

i
'

MiktgMe | l

Lvehrmachis -
'

angehörig , lucht
wf . 1 — 2 -Zim . -

Woha . m . Küche
Miete wird tm
voraus gezahlt .
Ang . u . L . 238
an Taabl . - Verl . I
Ehepaar , sauber . I
anst .. facht 1 - b .
2 - Z .-W . ( evtl , g . l
teilw . Arbeit ) .
Ang . 8 . 240 TV .

2 - 3im . -Wohn .
m . Hz i . g . H ..
p . ruh . Damen
gesucht . Ang . u . l
St 239 an T .- V . I

Dekorateur für
Gestalt , einiger
Schaufenster ges .
Ang . n . W . 243
an Tagbl .- Verl .

Selbst . Kauf¬
mann . bisher

eigenes Geschäft ,
facht geeignete
Stellung , evtl ,

auch als Lagerist
u . a .. felbständ .

Korrespondent ,
flotter Mafch .»
Schreiber . Eefl .
Ang . u . M . 219
an den Tag »
blatt -Berlag .

Hausdiener
gefacht . Vorzust .

bei Juwelier
Lutz .

Kais .- Friedr .-
Platz 1 .

Kräftiger
Radfahrer

sofort gefacht .
Seißmangel .

Moritzstraße 50 .

Älterer Herr .
mit gut . Hand¬
schrift u . Kennt¬
nissen i . Kurz - u .
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